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Amerika und Deutschland.
Ein dankbares Thema für eine Doktorarbsit, viel¬

leicht auch für eine Preisfrage , wäre, festzustellen, als
was die politischen Beziehungen zwischen Amerika uild
Deutschland zu bezeichnen sind, nachdem zwar die ame¬
rikanische Friedensresolution den Kriegszustand in reich¬
lich verschwommenen Worten für beendet erklärt, aber
andererseits auch noch kein Schritt von der amerikani¬
schen Regierung unternommen wurde, um nun die
Proklamation des Friedenszustandes herbeizuführen.
Jedenfalls steht heute nur soviel fest, daß noch geraume
Zeit vergehen wird, bis endlich auch ein Friedensver¬
trag zwischen Amerika und Deutschland znstande-
gekommen sein wird, und es bleibt auch die Frage offen,
ob der Entwurf des Staatssekretärs H u g h e s, d. h.
der Vertrag von Versailles mit den amerikanischen
Vorbehalten die Grundlage für die Verhandlungen bil¬
den oder ob noch eine andere Plattform gefunden wer¬
den wird.

Die amerikanischen Wirtschaftler verlieren nicht so¬
viel Zeit wie die Politiker. Amerikanische Missionen
und führende Persönlichkeiten des amerikanischen Wirt¬
schaftslebens bereisen gerade in diesen Tagen Deutsch¬
land, um sich genau über die wirtschaftliche Lage der
jungen Republik zu informieren, und der deutsche
Außenminister Dr. Rosen  hat letzthin, wie wir be¬
richtet haben, Vertreter der amerikanischen Zentral¬
handelskammern empfangen. Es ist sehr begreiflich,
daß man in Amerika ein starkes Interesse an dom
deutschen und darüber hinaus an dem mitteleuropäi¬
schen Markt hat, betrug doch die deutsche Einfuhr aus
Amerika im Jahre 1913 nicht weniger als 1711,2 Mil¬
lionen Mark, gleich 15,9 Prozent der gesamten deut¬
schen Einfuhr. Man hat in den Vereinigten Staaten
um so mehr Anlatz, das Interesse dem deutschen Markt
zuzuwenden, als auch der Siegerftaat Amerika nicht
von wirtschaftlichen Krisen verschont geblieben ist. Wie
tief die Wirkungen dieser Krise find, dafür hat erst un¬
längst die „Chicago Tribüne" einige recht interessante
Ziffern angegeben. Diese gewaltige amerikanische
Wirtschaftskrise— zu ihrer Kennzeichnungsei nur an¬
geführt, datz es in den Vereinigten Staaten zurzeit
nicht weniger als 4 Millionen Arbeitslose gibt — ist
im wesentlichen eine Folge der durch den Krieg herbei¬
geführten ÜberindustrialisierungAmerikas und nicht
zuletzt der durch den Versailler Vertrag herbeigeführten
Störung des weltwirtschaftlichen Gleichgewichts. Im
Kriege wurden die Vereinigten Staaten der Lieferant
der Entente mit ihren ungeheuren Bedürfnissen, sowohl
an Kriegsgerät wie auch an Mitteln zur Versorgung
der Bevölkerung. Der Wert der Produktion der Ver¬
einigten Staaten hob sich von 24,2 Milliarden Dollar
im Jahre 1914 auf 62.6 Milliarden Doller im Jahce
1919. Jetzt aber fehlt die Abflutzmöglichkeit für die so
ungeheuer gesteigerte Produktion. Hindernd steht dem
Warenabsatz mm vor allem auch die Valutaschwäche der
besiegten Länder wie auch der neuentstandenen ost¬
europäischenLänder gegenüber: denn für die amerika¬
nischen Absatzmöglichkeiten reicht Deutschland natürlich
bei weitem nicht aus. Die mit Rußland geführten Ver¬
handlungen zeigen denn auch, wie sehr Amerika be¬
müht ist, sich neue Auslandsmärkte zu erschließen.

Run haben sich aber auch für uns die Dinge geg-n
früher stark verschoben. Deutschland ist ein armes Laad,
das überdies noch der Entente tributpflichtig ist, ge¬
worden und es kann sich besonders bei dem Stand der
deutschen Valuta nicht mehr den Luxus einer umfang¬
reichen Einfuhr von Fertigfabrikaten erlauben. Wir
sind vielmehr darauf angewiesen, in erster Linie Fer¬
tigfabrikate, in denen Rutsche Arbeit steckt, cruszu-
führen, wenn überhaupt die deutsche Wirtschaft gefun¬
den soll. Leider stoßen wir hierbei schon auf recht be¬
trächtliche Schwierigkeiten. Etwas anders liegen die
Dinge für die Einfuhr von Rohstoffen. Aber auch hier
sind die Schwierigkeiten gar nicht zu unterschätzen. Ein¬
mal ist es die Frage der Bezahlung und zum anderen
darf man nicht außer Betracht lasten, daß auch die
deutsche Industrie infolge der noch immer anhaltenden
Wirtschaftskrise nur zu einem Teil beschäftigt ist.

In letzter Zeit tauchen nun Nachrichten auf, nach
denen mit der Gewährung größerer amerikanischer
Kredite zu rechnen ist. Es braucht wohl kaum betont
zu werden, daß Deutschland solche Kredite nicht aus
selbstloser Nächstenliebe, sondern aus sehr egoistischen
Gründen zur Verfügung gestellt werden, aber man darf
die Tatsache doch wohl als ein Zeichen dafür ansehen,
daß Deutschland wieder den Anschluß an den Welt-
bandel gewinnt und daß man das Vertrauen zu. uns
nicht verloren hat. Wie weit es sich hierbei um laufende
Robstoffkredite, die für die amerikanische Wirtschaft
wichtige Absatzmöglichkeiten schaffen könnten, und wie
weit es sich um Reparationskredite handelt, läßt, sich

vorerst freilich noch nicht genau sagen. So erfreulich
natürlich eine solche Kreditgewährung in Deutschland
empfunden werden würde, so darf sie doch auf der an¬
deren Seite nicht zu einer Vogel-Strauß -Politik führen.
Mit Krediten kann — das scheint man einigen allzu
optimistischen Seelen immer wieder predigen zu müssen
— die Reparation nicht erfüllt werden; denn der Kredit
bedeutet doch letzten Endes nichts anderes, als daß der
Zeitpunkt für die Aufbringung der finanziellen Leistun¬
gen verschoben wird. Die Leistung ist mit dem Kredit
nicht erledigt, sondern sie wird größer, da nun auch
noch die Zinsen auszubringen sind. Diese Zinsen aber
können nicht gering sein, denn der Geldgeber verleiht
sein Geld auch nicht aus reiner Menschenfreundlichkeit,
sondern auch er will natürlich ein Geschäft machen.

Trotzdem wird man es natürlich mit Freuden be¬
grüßen, daß Deutschland wieder als kreditfähig be¬
trachtet wird. Aber man soll nicht verkennen, daß wir
auf unsere eigene Kraft angewiesen bleiben, von un¬
seren Verpflichtungen wird uns nichts geschenkt und
nichts erlasten. Den Besuch der amerikanischenWirt¬
schaftler in Deutschland und Mitteleuropa aber darf
man doch wohl als einen Beweis dafür ansehen, daß
drüben das Verständnis wächst dafür, daß Amerika und
Europa durch ein gemeinsames Band verbunden find,
das man zwar vorübergehendwohl übersehen, niemals
aber völlig ignorieren kann. Die Weltmärkte bilden
nun einmal ein Ganzes, und man kann wohl, wie
Keynes einmal ausfuhrte, Rastegemeinschcrsten leugnen,
aber nicht die wirtschaftliche Gemeinschaftl

Amerika und die deutschen Reparations¬
schuldverschreibungen.

Dz.  Paris . 19. Juli . Saoas meldet aus Washington:
Senator L o d g e lieb in die amtlichen Dokumente des Kon¬
gresses einen Brief aufnehm -n. o .n Präsident Wilson  im
Lktober 1920 an Lloyd George  richtete und in dem es
beiht . die Vereinigten Staaten könnten den Vorschlag die
englische Schuld bei Amerika zu annullieren oder auszu-
tausckcn nicht in Betracht ziehen. Allem Anschein nach sei
der Brief Wilsons die Antwort auf den Brief Llond Georges,
der in der vorigen Wöbe in oer Finanzkommission des Se¬
nats mitgeteilt worden fei. Im Laufe der an diese Mit¬
teilung sich anschliehenden Debatte fragte der demokratische
Senator R e e d . ob es noch andere derartige Korresponden¬
zen gebe, oder ob Verhandlungen über die Annahme der
deutschenRevarationsschuldverschreibungen
durch die amerikanische Regierung gepflogen seien. Darauf
antwortete Senator Wadsworth,  er erinnere sich keiner
offiziellen Mitteilung über ein evtl . Abkommen zwischen
England . Frankreich und den Vereinigten Staaten , demzu¬
folge die letzteren die deutschen Obligationen für die von
Belgien bis zum Waffenstillstand entliehenen Summen in
Zahlung nehmen wollten,

Amerika und die Mandate.
W. T.-B. Paris , 19. Juli . Wie der ..New Bork Serald"

aus Washington  meldet . erkannten die Alliierten das
Recht der Vereinigten Staaten auf die M i t b e ft i m -
mung in der Frage oer Mandate  an . Es sollen
Verhandlungen über die Mandatsfrage mit den Vereinigten
Staaten ausgenommen werden. Bekanntlich bedeutet das
unter anderem die Wiederaufrollung der Fragen des eng¬
lischen Mandats übor Mesopotamien  und des java¬
nischen Mandats über die Insel B a v.

Gegen die Sanktionen . .
Bb. Ludwigshasen a. Rh., 20. Juli . Der Stadtrat

von LuÄwigslxtsen bat auf Antrag verschiedener Fraktionen
folgende Enischliehung angenommen:

„Der Sradtrat der Arbeiterstadt Ludwigshafen erkennt
an . dah di« Reichsregierung  durch die pünktliche Er¬
füllung der uns im Londoner Ultimatum  auferlegtm
Verpflichtungen alles getan bat , die Aufhebung  der
Sanktionen zu beschleunigen.  Mit um so gröberer
Enttäuschung stellt er aber fest, dah alle Beweise besten
Willens bis zur Stunde ohne Erfolg geblieben sind. Dabei
steigt unsere wirtschaftliche Rot aufs höchste: der Zu¬
sammenbruch  ist kaum noch aufzuhalten . Die Industrie,
deren Lager überfüllt sind, bleibt ohne Aufträge . Betriebs¬
stillegungen muhten bereits eriolgen , neu : stehen unmittel¬
bar bevor. Der reelle Handel ist durch die lähmende Ver-
kebrssoerre und durch schleppende Umständlichkeiten auf
Schritt und Tritt gehemmt. Dazu wird die ohnehin schon
unerträgliche Wohnungsnot  in Ludwigshafen durch die
Notwendigkeit der Unterbringung neuer , mit dem Vollzug
der Sanktionen betrauter Organe aufs äuserste gesteigert.
Überdies strömen durch das neu anfgerillene Loch im
Westen  dauernd unnütze Waren herein , drc Kaufkraft
unseres Geldes vermindernd und wichtige Zweige unserer
emcnen Wirtschaft gefährdend . Die Rückwirkungen der ge¬
drückten wirtschaftlichen Lage auf den Gewerbestans machen
sich in empfindlichster Weise bemerkbar . Arbeitslosig¬
keit Teuerung und Massenelend «droben unser
Land 'und unsere Stadt . Der Stadtrat bittet daher die
Reichsregiernng dringend , auch weiterhin unermüdlich mit
allen Mitteln die Aufhebung der Sanktionen betreiben zu
wollen."

Wechsel der englischen Besatzungstrupp-n.
Dz  Köln , 20. Juli . Wie die „Cologne Post " meldet,

kündigt ein vom britischen Kriegs amt  erlassener
Armeebefehl einen Wechsel in den englischen Besatzungs¬
truppen an . Die Bataillone , die die Rheinarmee ablösen.
koickmeu von den Leimatsstandorten nach Köln.

Bildung des Neichskuratoriums für
WirLschaftlichLrit.

Br . Berlin , 20. Juli . (Erg. Drahtbericht .). Ster ward»
unter Beteiligung von Vertretern der Industrie , des Hand¬
werks, der zuständigen Reichs- und Landesbehordsn und mm
Parlamentariern das bereits seit einiger Zeit angetunoigre
Reichskuratori .um für Wirtschaftlichkeittn
Industrie und Handwerk  gebildet . Dieses Institut
macht es sich zur Aufgabe , die bisher mehr oder weniger
zersplitterten , auf die Hebung der Wirtschaftlichkeit der
industriellen und gewerblichen Produktion gerichteten Arbei¬
ten znjammenzufallen und weiter auszugestalien . - ern-
geniäß will es die Bestrebungen zur Steigerung oer Pro¬
duktion in bezug auf Qualität und . Quantität und zur
Herabminderung der technisch unbegründeten Verluste an
Stoff und Arbeit auf allen Gebieten des industriellen und
gewerblichen Schaffens in Wissenschaft und Praxis rn-
sammenfasien, gegeneinander ausgleichen und ui die Vahmn
unmittelbarer Wirksamkeit leiten . Getragen vom Reich».
Wirtschaftsministerium lind von der Vereinigung führen¬
den technisch-wissenschaftlichen .Nörverschaften . ist es b .rmen.
das zu verwirklichen, was in den̂ Programmieren der
Minister und Parteiführer , in der Tages - und Fachpresse
immer wieder als fachliche Forderung unoestritten von recĥ s
und links aufgestellt wird . Im Hinblick am unsere heutige
wirtschaftliche Lage und die in den kommenden Jahren an
UNS herantretenden ungeheuren Aufgaben, u,.d Anforde
rungen sollen in jedem Industrie -^, und oandwerkszwelge
diese Fragen bearbeitet werden . Eine Reihe aamhafwr
technisch-wissenschaftlicher Körperschaften bat sich m b«i
Dienst des Reichskuratoriums gestellt.>darunterder Normen,
ansschuh der deutschen Industrie , der Ausschuß kur wirtschaft¬
liche Fertigung , die b-triebstechni 'che Abteilung beim deut¬
schen Verband technisch - wissenschaftlicher Vereine , die
Arbeitsgemeinschaft deutscher Vetiiebsingenieure . vre
Arbeitsgemeinschaft für Technik in der Landwirtschaft
Verein deutscher Ingenieure , die deutsche Gesellschaft für
Metallkunde , die deutsche Gesellschaft für Bauingenieurwefen
die Hauptsielle für Wärmewrrtlchaft . der ..deutsch« Ausschuh
sür technisches Schulwesen, die Institute für Forderung des
Handwerks . _ _

Ein Verbot des Reichswehrministers.
Br . Berlin , 20. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Das Reichs¬

wehrministerium hat folgende Verfügung erlanen . Am
Grund des 8 37 des Wehrgesetzes verbiete ich den Soldaten
(Offizieren . Unteroffizieren und Mannschaften ) dw Zuge¬
hörig  kv i t zum Reichswirrtichaftsverband deutscher .der¬
zeitiger und ehemaliger Berufssoldaten und zum deutschen
Ofiisiersbund . Ich halte mich zu diesem Verbot aus grund¬
sätzlichen Erwägungen im Jnterene von Staat und. Wehr¬
macht verpflichtet, weil ich in der Art der Orgamisaffm und
Betätigung dieser Verbände eine E e i a h r . f u r die
Disziplin,  die Kameradschaft und den. inneren Zu¬
sammenhang der Truppe erblicke, wenn auch den Bunden
selbst wie ich gern anerkennen will , die Abucht. « Bwn;
störend zu wirken, ferngelegen hat . Am etwaige Harten bei
dem Ausscheiden der Soldaten aus den Wohliahrtsemrich-
tungen dieser Verbände zu vermeiden , ermächtige ich die
Webrkreiskommandeure und Marinestationschef ; ... für das
Ausscheiden aus den Wohlfahrtseinrichtungen Übergangs¬
bestimmungen zu treffen nnd eZucke. mir über die Anord¬
nungen bis rum IS. August d. I . Bericht zu erstatten.

KriM am sozialdemokratischen Programmentwurf.
Br . Berlin . 20. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Im „Vor¬

wärts " veröffentlicht der frühere Reichsminister . Reichs-
trgsabgeordneter Dr . Eduard DaviÄ,  einen Artikel , m
dem er dem sozialdemokratischen Programmentwurf zum
Teil mit Spott , zum Teil mit Keulenschlagen zu Leibe gcyt.
Gegenüber der Forderung aus Bollsoziallsieruns des ge¬
samten Heil- und Gesundheitswesens . al,o dem Verbm icher
privaten ärztlichen Praxis , fragt er . warum man denn nicht
auch logifcherweise die Sozialisierung der Rechtsanwalt¬
schaft und noch einiger anderer freier Berufe verlange . Ganz
besonders scharf gebt er mit dem Agrarprogramm ,ns
Gericht, das er fast in allen seinen Einzelheiten verdammt.
Die Vergesellschaftung des Grund und Bodens bedeute doch
wohl die Enteignung aller landwirtschaftlichen Besitzer und
Eigentümer an Wohn - und Gartengrundstücken : mit dieser
allgemeinen Bergesellschaftungsphrase drücke man dem
Gegner eine furchtbare Keule in die Hand . Außerdem stehe
diese Forderung in unversöhnlichem Widerspruch mit dem
Reichssiedelungsgesetz. das von einem rein sozialiststchen
Ministerium eingebracht und einmütig von den Fraktionen
gebilligt worden sei. wie mit dem Reichshermstattengesetz.
Auch andere Bestimmungen widersprächen dem Reichssieoe-
luiigsgesetz. Die Sozialdemckratie mühte ihre ganze, poli¬
tische Macht im Gegenteil zugunsten der kleinen
Landwirte  einsetzen sür Sicherstellung des lebensläng¬
lichen Nutzunsseigentuins und das Recht der Vererbung auf
Kinder und nabe Verwandte . Die allmähliche llbersuhrnng
des Erohgrundbesitzes in eine genossenschaftliche. Detriebs-
form also die Schaffung von Landarbefteroroduktivgenossen-
schaften sei reiner Papiersozialismus . und ^gehöre in die
Rumoelkammer . Ebenso .verfehlt sm di« eiarderung am
Bildung von Zwangsgenossenschaften rur den Verkauf land¬
wirtschaftlicher Produkte Das ganze Aacarprogramm Tat
Bauernpolitik gegen di« Bauern . Am - chlulle schlagt David
vor das Agrarorogramm m Görlitz einer Sonderkommillion
zu Überweisen. Schärfer als David batte weder , ein bürger¬
licher noch ein kommunistischer Politiker Kritik üben können.

Österreichu«d Italien.
Dr Wien , 20. Juli . Die Politische Korresvondenz

meldet ' Die österreichische Regierung hatte dem Grafen de
la Torretta  anlahlich seiner Ernennung zum italieni¬
schen Minister des Auhern ein Begrühungstelegramm ge¬
sandt. de la Torretta sandte darauf an den Bnndeskanzl 'r
eine Dantdevesche. in der er diesem versichert, dah die iialle-
nifche Regierung trachten werde , nach Möglichkeit oas Werk

A-ber wirtschaftlichen, WieLsrauirichtLirg Österreichs zu förderii.
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Die Gesamttonnage der Welt.
Dz. London, 20. Juli . Die neue Ausgabe von Lloyds

Schiffahrtsregifter teilt mit . bafe die ©eiamttonna .Bc der
Welt etwa 54 Millionen Tonnen  beträgt und somit
den Stand von 1014 ur.v mehr als 11 Millionen Tonnen
übersteigt. Der Unterschied ist hauptsächlich aus me zehn
Millionen Tonnen Schiffsraum zuriickzuführen. die me Ber¬
einigten Staaten während und unmittelbar nach bem Kriege
Mbaut haben . Japan und Holland baben ihre Flotte an¬
sehnlich vermehrt . Die englische Flotte übersteigt den
Stand von 1914 nur um einige hunderttausend Tonnen.

Englands Haltung zu den Leipziger Urteilen.
Dz. London. 19. Juli . (Harms .) Zn Beantwortung

verschiedener Anfragen von Abgeordneten über die Lero-
ziger Urteile  sagte der G e n e r n Ist a a t s a n w a l t .
daß über die Haltung der frairzosttzben Regierung keine
anderen Informationen vorlägen , als die von der Prelle ver¬
öffentlichten. Er setzte hinzu. daß die Reibe der Prozesse. die
den Gegenstand der vorläufigen von der, britischen Regierung
vorgelegten Prozedur bilden , beendet sei. und daß die Frage
fcn>t weiter ein zu nehmenden Haltung  vcm den
Alliierten genau geprüft  werden würde . Der General-
staatsanwalt hofft, daß dies baldmöglichst geschehen werde,
kann aber noch keinen Termin angeben . Die Prozeßkosten
einschließlichder Reisekosten werden von Deutschland bezahlt.
Der britische Genera lstoatsauwall habe sich, geweigert , für
siine Anwesenheit beim Leipziger Gericht ern Honorar an-
tzÄuebmen.

Ei» belgischer Vertreter beim deutsch«? SpzialPen-
kongretz.

Dz. Brüssel. 19. Juli . tbavas.) ^Der Eeneralratder
vc z i a l i st i ! che n Partei  trat im Laufe des Vormittags
zusammen und beschloß, die Einladung  der Mehrhelts-
sozialisten Deutschlands zum nächsten Kongreß rn Gorlrtz
anzunehmen . Debrouckers  wird als Delegierter
entsandt . Es wird jedoch bervorgehoben . daß diese Teil¬
nahme an dem Kongreß der Mehrbeitssozialisten durchaus
keine Feindschaft gegen die Unabhängigen bedeute, mit denen
die belgische sozialistische Partei gute Beziehungen zu unter¬
halten wünsche.

Die englische Donauflottille in Wien.
Dz. Berlin . 2V. Juli . Laut ..B. L.-A." trifft die eng¬

lische Donau -Flottille am 1b . August  m Wien ein.
Eine englisch-italienische Verständigung über die

Mittelmeerfrage.
Dz. Paris . 20. Juli . (Savas .) Der ..Matin " meldet

aus London!  Seit vier Tagen Huden Besprechungen
zwischen Lord Curzon und dem italrenNchen Bot¬
schaft  e r in London stattgefunden , ebenso m:t den Haupt-
sächlichsten Beamten des englischen Auswärtigen Amtes über
die Orientfrage.  Es solle sich um den,Abschluß erner
italienisch-englischen Verständigung über die Mrttelmeer-
frage im Orient handeln , was natürlich der griechischen
Politik gegenüber den Kemalisten »um Vorteil gereichen
tDÜlbC.

Besprechungen über die kleine Entente.
Dz. Prag . 20. Juli . Der ..BoHenna " zufolge trifft der

serbische Ministerpräsident P a f chi t ?ch in den nächsten
Tagen in Marienbad ein. wo auch T a ke I o n e s c u und
der tschechisch« Minister des Äußern erwartet werden. Das
Zusammentreffen soll einer Besprechung »emeinfamer An¬
gelegenheiten der Kleinen Entente gewidmet lern.

Eine neue Republik.
D Belgrad . 20. Juli . (Eia . Drahtbericht .) Wie die

Prawda " aus Oroschi in Nordalbanren meldet, wurde die
Bildung der Reoublik der Mrrdrten  telegraphisch
jeder Grobmacht. , der Votschafterkouiernir . Jugoslawien und
GridchenlaiÄ notifiziert.

Suchomlinow aus Dresden ausgewiesen.
D. Amsterdam, 20. Juli . (Eia . DrabtLericht ) D«

Berliner Korrespondent der amerikanischen Hearst-Presse.
Karl v. Wiegand , meldet noch N « v Bork, daß der frühere
russische Kriegsminister Suchomlin  o w - der M , ln der
letzten Zeit aus dem Weißen Hirfck bei Dresden aufhrelt . von
der dortigen Polizeibehörde , mit 24stundiger Frist a u s ge¬
wiesen  wurde . Der gleichfalls auf dem Weihen Sr sich
weilende frühere preußische Krregsmrnrster Wild von
Hohenborn  habe sich ins Mittel gelegt und , darwnbin

Euchomlinows Aufenthaltsbewilligung um eine Woche
verlängert worden. Von Dresden roirt,  Suchomlinow n a ch
Berlin  iiberstedeln . wo er eine Memoiren zu schreiben
aedenkö AK Grund für seine Ausweisung ans Dresden
sti die Beteiligung an monarchistischer Propaganda ange¬
geben worden.

<15. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstem.

Es war eine Demütigung , wie er sie noch nicht er¬
lebt und er kam noch jetzt nicht darüber weg. . .

Doch davon brauchte Hertha nichts zu wissen. Sie
ibeariff. daß er ihr etwas verschwieg, drang aber nicht
weiter in ihn . Und da Britta nicht mehr im Wohn¬
zimmer erschien, trennte man sich bald , um zu Bett zu

^^ Heider erschien am nächsten Morgen nur für ein
paar Minuten in der Fabrik , wo er dem erstaunten
Direktor erklärte , daß er alles Geschäftlicheaus morgen
verschoben wünsche, da er heute nach Hannsental , dem
zu Karolinenruhe gehörigen Meierhos . wollte.

Hannsental war seine Schöpfung und fern «stolz.
Er hatte das ehemalige Bauerngut vor drei Jahren
gelaust und zu einer Musterwirtschaft cmsgestaltet weil
Frau Gerda sich beständig darüber aufhielt , dag Stalle
und landwirtschaftliche Arbeiten in dem knapp h>nte:
dem Herrenhaus gelegenen Wirtschaftshof ihr Luft und

^ ^Seit d̂ft Wirtschaft nach Hannsental verlegt worden
war , dienten die ehemaligen Nutzgebaude hinter dem
Herrenhaus nur mehr als Wagenremisen , Borrats-
räume und Pferdeställe.

Heider kehrte erst knapp vor dem Abeichessen heim.
Wie gestern schien er zerstreut und verstimmt , So
merkte er denn auch nicht, daß seine Mutter ein steifes
Gesicht machte, der Major verlegen dreinsah und Britta
bleich und schweigend kaum einen Bissen genog.

Britta hatte nämlich gebeten, daß die Kinder fort¬
an an den Mahlzeiten teilnehmen dürsten , bekam aber
dafür eine scharfe Zurechtweisung von feiten ihrer
Schwiegermutter.

Ich mutz sehr bitten , daß du uns mit Skeuerung'n
hier verschonst, Britta ! Ich liebe Ruhe bei Tisch und
würde ullch sehr bedanken, wenn du mir dabei di«

Rußland kauft Schisse.
Dz. Christiania . 20. Juli . Das Dampfschiff „Vrann"

(3C00 Tonnen ) ist für 32 009 Pfund Sterling von Norwegen
an Rußland verkauft worden . Rußland hat außerdem
20 andere Fahrzeuge gekauft , die zusammen nach Archangelsk
gehen sollen und von dort nach dem Jenissei , wo sie mit dort
ausgestapelten russischen Exportwaren aus den nördlichen
rußtschen Gebieten beladen werden sollen. Der Dampfer
..Bronn " ist nach Göteborg abgegangen . um dort Ladung zu
nehmen, die im wesentlichen aus landwirtschaftlichen
Maschinen bestebi. Die übrigen Schiffe laden m verich' c-
denen Häfest. Die meisten der gekauften Fahrzeuge sind eng¬
lische oder deutsche. Vom Jenissei werden die Waren aui
kleineren Fahrzeugen den Fluß hinaufgcführt werden.

Belagerungszustand in Petersburg.
D. Kopenhagen . 20. Jul !. (Eig . Drahtbericht .) Wie der

Dark Mail " von hier gemeldet wird , hat die Sowretregie-
nmn über Petersburg den Belagerungszustand verdangt . Es
ist dies die Folg« von f chw e r e n K r a wa l l e n . die dieser
Tage unter der hunger-leidenden Bevölkerung der Stadt
ausgebrochen waren und die nur durch starke Truppenauf-
gebote niedergeschlagen werden konnten.

Die Einnahme von Kutahia durch die Kriechen.
Dz. Paris . 19. Juli Eine Savasmeldung aus Athen

besagt, daß der Ecnero.lstabsbericht . der dre Eroberung der
Stadt Kutabia meldete , am Montag um 10  Mr , abends em-
rraf . als die Kammer  noch tagte Mrnistervrasrdent
Eunaris  teilte der Kammer die Sieaesnachricht mit.
Am Dienstay fand jn der, Kathedrale ein feierlicher Dank¬gottesdienst itatr . Dre Einnahme von Kutabia wird vom
Militär -scheu wie vom politisch>n Standpunkt aus als sehr
wich  t i g betrachtet . Die griechischen Truppen sollen noch
den Berichten mehrere t a -chend Geiou gene  gemacht
und unermeßliches Kriegsmaterial erbeutet haben.

Dz. Paris . 19. Juli . . (Savas .) Das ..Jonrnal des
Debats " meldet aus K on staut inavel  vom 18.. daß die
Kriechen im Bezirk von B r ul f a die türkischen Besitzungen
geflissentlich zerstörten,  indem sie Dörfer ., Ernte „und
Wälder in Brand Neckten und die mohammedanische Bevölke¬
rung vertrieben . Der Sachschaden  ist bereits außerordent¬
lich' beträchtlich.

Die Königswürde für Emir Festal.
Dz London , 20. Juli . Der provisorische Ratvon Meso¬

potamien bat beschlossen. Emir Fessal  di « Königswürde
zu übertragen . Die britische Regierung wünscht indessen,
wie die Times " meldet , daß dieser Beschluß durch eine
Volksabstimmung bekräftigt werden solle.

Der deutsche Handelsvertreter tu Rußland.
Dz. Berlin . 20. Juli . Wie die ..D. ANg. Ztg." hört , hat

Ministerialdirektor Dr . Wredenfeld  gestern dre Lerkims
der Arbeiten für Außenhandel des Auswärtigen Amtes
niedergelegt , um die Vertretung der deutschen Handelsmter-
ellen in Moskau zu übernehmen . Wredeusels wird Mrtte
August nach Moskau abreifen.

Annahme der Wasserstraßenvorlagen im bayerischen
Landtag.

w T.-B. München. 20. Juli . Der bayerische Landtagi', Ntalierstraßenvorlagen  zu . nämlich
dem EesÄntÄurf über den Übergang der Wasserstraßen
vo7 bL StfXro (tu?Vs Reich, dem Cntmurf eines zwi-Sfhm Hauer ticken Regierung und der Reichsregreruna ab-
mtzj>ließerch>E Vertrages wegen der Ausführung der Ma.n-
Doncru-Wallerstraße und dem Zusatzvertrag ^wischendem

Konern unb Baden und schließlich der Denkschrift
filier bi>e l̂eueturiAtunflcn einer Wasserst rirverrverwaktA-n^
Angenommen wurde dabei der Antrag , Partmann
(Dem) nach dem die zwischen dem Bäuerischen Kanälver-
Kii î n Main -Domni-Stromverband getroffenen Ver-'' ve-- die Prüfung der Bauwürdigkeit des
ÄSs auch'im Rahmen des Vertrages über die Aus-
Nm der ZMin-Donau-Wallerstraße Geltung haben sollen.

Ausdehnung de« Landarbeiterstreiks.
Dz Berlin . 20. Juli . Der Landarbeiterftreik . im Kreise

Strestsund ba " sich iät auch auf die Insel Rügen  aus¬
gedehnt.

Der Generalstreik in der Sonneberger Spielwaren-
industrie vermieden.

Dz. Berlin . 20. Juli . Das ..B . T ." meldet aus Halle:
Der drohende Generalstreik in der Sonneberger svrel-
wEiÄstE ist durch, eine . -chroz. Lohnerhöhung an
sämtliche Arbeiter vermieden worden ._

Kinder zumutenwürdest ! Ü̂berhaupt — wirst du arn
besten tun . dich nirgends ernzumischen. Hertha , die
weiß, wie ich alles haben will , wird schon immer das
Richtige anordnen ." , ^ ^ ^ „

Damit war sowohl Brittas als Herthas Stellung
von Frau Gerda bestimmt und Britta fühlte schmerz¬
lich. daß die ihre in diesem Haus gleich Null war . . .

Nach dem Essen legte Frau Gerda mit dem Ma,or
ihre tägliche Patience auf dem Spieltisch links vom
Kamin . Hertha setzte sich rechts von diesem in den
Schaukelstühl vor einer Palmengruppe , Heider im Ge¬
spräch an ihre Seite fesselnd. Britta wollte sich schwei¬
gend entfernen , um noch zu den Kindern zu gehen,
denn hier fühlte ste sich überslüssig

Da hielt sie Helders Stimme , die scharf sagte . „Wenn
du noch nicht schlafen gehst, Britta , so -darf ich dich wohl
ersuchen hier zu bleiben ! Mutier ist gewöhnt , daß die
Familienmitglieder nach dem Abendessen noch ein
SÄndchen hier in ihrem Wohnzimmer bleiben !"

Britta griff schweigend nach einer Handarbeit und
setzte sich an den runden Mitteltisch unter der Hänge-

paar Schritte von ihr entfernt wiegte sich
Hertha behaglich im Schaukelstuhl, dabei kokett ihre
kleinen m hohen Hakenschuhen und durchbrochenen
Seidenstrümpfen steckenden Füße zur Schau stellend.

Heiders Blick ruhte nachdenklich daraus.
„Die Aschenbrödelfüßchenhast du noch immer !" sagte

er, ohne sich etwas dabei zu denken.
Sie lachte leise.
„Die und auch sonst noch alles ! Denn innerlich

bin ich ganz das impulsive dumme Mädel geblieben,
das ich mit sechzehn Jahren war : romantisch, ver¬
trauend , vom Schicksal das große Los erhoffend . . .
trotz aller Enttäuschungen ! Wie schön war 's damals!
Weißt du noch, Hanns , wie uns die alte Wasenko aus
ihren schmutzigen Karten die Zukunft weissagte ?"

„Ja . Aber es kam alles anders , als sie prophe¬
zeite!"

Leider !" Herthas durftle Augen versenkten sich für

Wiesbadener Nachrichten.
— Keine Erweiterung dev Päckchenverkehrs. Beim Relchs-

postmini-steriunr sind seit einiger Zeit von verschiedenen
Seiten Eingaben eingelaufen , rn denen die Zulg 'M ^ der
l -Kilogranrm -Päckchea als Nachnahme-, Wert-
schreibesendungen beantragt wird . Auch die, Hani^ Israinnner .,
Berlin hatte wiederholt dahingehende Antrase gestellt. Dar¬
auf hat der Rerchspostminister einen Bescheid grseben. wo¬
nach die Frage , ob bei den Bäckchen di« Einschreibung Wert¬
angabe und Nachnahme zugelassen werden könne, rm Beneh¬
men mit sämtlichen Obervoftdirektionen von neuem eingebend
geprüft worden sei. Diese Dienststellen haben sich aber dahrn
geäußert , daß bei den gegenwärtigen Derkehrsoerbaltnissen
eine Erweiterung der Versendunssbedingunsen der den Päck¬
chen für die Allgemeinbe '.t nicht von Vorteil und rm Post-
betrieü nicht ausführbar wäre.

— Einige wesentliche Verbesserungen sur dre Wöchne¬
rinnen bringt das am 7. Juli vom Reichstag verab chrede!«
Gesetz, betreffend Wocl'enbilfe und Wochenlursorge. U. a. ist
der Beitrag zu den Enibindungskosten tur alle A-ock rer innen
von 50 auf 100 M. erhöht worden , das Wochen- und Still¬
geld der Wschenfürsorge ans Reichsmilteln ist auf 3 bezw.
150 M. täglich verdoppelt worden. Auch für lelbstverstcherte
Wöchnerinnen sind die Mindestbeträge beraufgesetzt worden.
Bis zur Regelung des Verhältnisses , von Ärzten und Kran¬
kenkassen wird der Wöchnerin die Beihilfe für „die Zuziehung
von Arzt oder Hebamme weiter gewahrt rn Hohe von 5.0 M.
statt der bisherigen 25 M. Als minderbemittelt bat künftig
eine Wöchnerin zu gelten , wenn in dem Kalender - oder
Steuerjabr vor der Entbindung ihr und ibres Ehemanns
Gesamteinkommen den Betrag von 10,000 M . »urugllch von
500 M. für jedes schon vorhanden« Kmd nickt überschritten
hat . Bisher betrug diese Einkommensgrenze statt 10 000 M.
nur 4000 M.

— S 'chweige-Abterle! Im demnächst erscheinenden Heft
des ..Kunstwort " stellt Egon Bebnke die Frage : „Es gibt
Wagen verschiedener Klassen, es gibt . Raucher- und Nicht¬
raucherabteile . es gib ! Abteile für Reifend « mit Traglasten,
für Reifende mit Hunden : es gibt Sonderabteile für Schüler,
für Schwerkriegsbeschädigte. Warum nicht für Reisende,
die während der Fahrt schweigen und nicht von anderer Ge¬
schwätz gestört sein woll-n? Wieweit si» das technisch durch¬
führen läßt , darüber müßten sich Sachverständige äußern . Ich
kann nicht abseben. was kür Schwierigkeiten dem entgegen¬
stünden . wenn erst bei einem wieder gesundeten Verkehr
übersüllung und starker Andrang zur Ausnahme werden und
das Publikum fick wieder daran gewöhnt , die Bestimmung
des Abteils (für Raucher , für Nichtraucher ufw.) zu beachten
und zu achten. Ich gebe zu. man kann gerade auf Reifen dre
angenehmsten und interessantesten Bekanntschaften machen,
und man kann aus Elienbabngespräcben viel Unterhaltung
während langweiliger Fahrt und viel Belehrung schöpfen.
Gut . wer dergleichen Gewinn oder Unterhaltung sucht oder
mit jemand zusammen fäbri . den er kennt und mit dem er zu
plaudern wünscht, der lasse denen, die darauf verzichten, dt«
wenigen Schweigeabteile ! Trauernde . Erschütterte . Sinnende.
Träumende . Lesende, Lernende werden dankbar senn wenn
ihre stumme Reisebegleitung sie nicht verletzt und nicht stört.

— Das nette Lebensrettnngsabzeichen. Die „Deutsche
Lebensrettunss -Gesellschaft. E . B ". bat vor einiger Zeit an
Stelle der weggefallenen staatlichen Rettungsmedaille ein
s i l b e r n e s A b z e i che n für Lebensrettung geschaffen,
das bereits in mehreren Fällen verliehen worden ist. Um
Jrrtümern vorzubengen . fei ausdrücklich festgestellt, daß die¬
ses Rettungsabzeichen weder vom Staat verlieben wird , noch
daß der Staat irgend welchen Einfluß auf die Bewilligung
seiner Verleihung ausübt . Es handelt sich vielmehr um das
Abzeichen einer privaten Gesellschaft, die den Zweck verfolgt,
für die Rettung eines Menschenlebens unter eigener Lebens¬
gefahr eine würdige Form der Anerkennung zu haben.

— Eine Million anormale Menschen. Nach einer Be¬
rechnung. die di« Zeitschrift für Krüppelfürsorge aufstellt,
können wir in Deutschland augenblicklich mit einer Zahl von
rund einer Million „anormaler " Menschen rechnen, d. h.
Blinder . Taubstummer . Schwachsinniger. Fallsüchtiger.
Psychopathen. Lupuskranker und Krüppel . Die Kosten nun.
dre der Allgemeinheit kür di« Erhaltung dieser Wesen er¬
wachsen. müssen bei sehr vorsichtiger Einschätzung aus minde¬
stens 1K Milliarden jährlich ausgesetzt werden,, was einem
Kapital von etwa 30 Milliarden entsprechen wurde , das das
deutsche Volksvermögen belastet . In diesem Zusammenhang
ist es nicht ohne Interesse , daß in einer von dem — kürzlich
verstorbenen — Strasrechtslebrrr Binding und dem Psychm-
ter Hocke herausgegebenen Broschüre die Frage der Vernich-
tung lebensunwerten Lebens aufgeworien und unter be¬
stimmten Voraussetzungen bejaht wird . In diese Gruppen
von Menschen reiben di« Verfasser u. a. auch dre unheilbaren
Blödsinnigen , die auf Antrag der nächsten Angehörigen , der
Vormünder oder wenn «ine staatliche KommMon einstimmig
die llnbeilbarkeit festgestellt bat , „beseitigt werden sollen.

einen Augenblick heiß unid tief in die seinen so daß er
sie ganz erschrocken senkte trnto rmrvilng die Stirn run-
zelte. Da fuhr sie anscheinend harmlos fort : „Übrigens
bei der alten Wasenko fällt mir ein : Was sagst du zu
ihrem Sohn ? Direktor Merz wird dir i« alles erzählt
haben. Es ist unglaublich , wie sich der Mensch benahm!
Mir tat nur deine arme Matter leid. '

„Wovon sprichst du? Ich weiß kern Wort , da ich
nur ein paar Minuten in der Fabrik war ^ st etwas
vorgesallen während meiner Abwesenheit.

Hertha spielte mit den Schleifen ihres hellblauen
Seidenkleides , während sie lässig mltwortete : „Ach eine
dumme Geschichte. Als wir vor acht Tagen vormittags
ausfuhren , Mutter und ich. ^rm eins der Wasenkoschen
Kinder knapp vor unseren Pferden zu Fall und wurde,
da der Kutscher nicht mehr auhalten konnte, über-

„Um Gotteswillen - überfahren ! Es ist doch hof¬
fentlich nicht tot ?" unterbrach sie Herder heftig er-

schrocken.̂ n ^ j0flar  den Eindruck, daß dem
Kind gar nicht viel geschehen war , denn es weint - bloß
ein bißchen Nun kam aber mittags , gerade wäbrend
wir bei Tisch saßen. Wasenko und ließ um den Wagen
bitten da er sein Kind nicht vom Fabrrksarzt behan¬
deln lasten, sondern nach Mahrenberg ins Spital schaf-

^ Sun ’ ' Der wurde ihm doch natürlich sofort zur
Nerfüaung gestellt?"

Unglücklicherweise benötigten wir den Wagen gleich
nach Tisch selber, da wir m Delzlingen geladen waren.
Die Keneralin von Hammrngen blieb eigens unsert-
balben zu Hause. So mußten toir es Wasenko nb-
schlaa-n Deine Mutter sandte ihm dann durch Knauer
ein Geldgeschenk hinaus , aber Wasenko schickte es zurück.
Knauer saote , er habe es ,hm draußen vor die Füße
SSen mrd sei so rabiat gewesen, daß stch Knauer
oesürcklet hat vor ihm.
' Heider rvar blaß geworden und hatte eine sinsier«
Falte <mf der Stirn . lSorrtetznnn
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Es wird daraus verwiesen. daß zahlreiche Anstaltsplätze so¬
wie ein nach Tausenden zählendes Pflegepersonal für andere
Aufgaben frei werden würde , die für den Wiederaufbau un¬
seres Landes unvechältuismätzig wichtiger seien als die
künstliche Erhaltung dieser unbewußt dahinvegeiierendrn
Wesen. Von anderer Seite wird aber diesem Argument ent¬
gegengehalten . da « die Zahl der geistig Toten in Deutsch¬
land nur auf 3- bis 40f10 geschätzt werden könne, und datz dre
durch ihre ..Beseitigung " zu erzielende Ersparnis sich demnach
auf etwa 6 Millionen Mark jährlich beschränke, eine Summe,
die unter den heutigen Berbälinisten keinesfalls rechtfertr-
gen kann , datz man zu einer unzähligen schwersten Bedenken
begegnenden Maßnahme von dieser Tragweite schritte.

— Drucksachen teurer als Briese. Offene Drucksachen be¬
fördert jetzt die Post wieder wie früher u. U. teurer als ge¬
schlossene Briefe . Es ist dies dann der Fäll , wenn ein«
Drucksache bis zu 20 Gramm mit der Flugpost geben soll.
Diese kostet 15 + 80= 95 Pf ., ein geschlossener Brief bis zu
20 Gramm dagegen nur 20 + 60 —80 Pf . Dieses Mißver¬
hältnis legt einen Wunsch nabe , die Flugvostzustbläge mehr
gu staffeln und dem Bedürfnis anzupassen. Für Briefe nach
dem Ausland werden für je 20 Gramm 40 Pf . gerechnet.
Diese Staffelung wäre zweckmäßig für alle Sendungen auch
im Inland airzuwenden. Je 20 Gramm oder weniger mutz¬
ten 20 Pf . kosten. Dieser Satz liegt auch dem jetzigen Snstem
der Zuschläge zugrunde . Die geltenden Sätze sind aber inso¬
fern ungerecht, als sie zu große Stufen bilden , so daß für Sen¬
dungen an der unteren Grenze der Stufen zu viel zu ent¬
richten ist. „ ,

— Keine Reichsdreborgeln . Die Abgabe von Drehorgeln
an Kriegsbeschädigte hatte eine Hauptfürsorgestelle beim
Reichsarbeitsminister zur Sprache gebracht. Sie hatte ange¬
fragt . ob die Lieferung im Fürsorgxweg in Ausnabmeffällen
zu lässig sei. Der Minister bat sich aber dagegen auf das ent¬
schiedene gewandt Er wiederhole die Auffassung. die er
von jeher vertreten habe , datz Kriegsbeschädigte von allen
Berufen sernzuhalten sind, die mittelbar einen Anreiz zum
Betteln bieten können. Sollten Fürsorgestellen trotzdem in
Zukunft Kriegsbeschädigten Drehorgeln bewilligen , so müsse
er eine Beteiligung des Reichs an den Kosten ablehnen . Im
übrigen hätten die bisherigen Erhebungen keinen Anbalt
für die Richtigkeit der Behauptung ergeben, daß Fürsorge-
stellen Kriegsbeschädigten Drehorgeln geliefert haben.

Wiesbadener Bergnügungsbührren «n» Lichtspiele.
* Iw Simplicisstmus hat die tüchtige Direktion Alexandroff  z >0-

zeit ein sehenswertes internationales Programm engagiert . Ganz beson¬
deren Beifall finden der antzerorbentlich drastische sächsische Komiker Max
Lorz. der hrrvorragende Pariser Violinvirtuose V Harris , die fanioso
deutsch-englische Partragskünstlerin Maggie Wolf , das elegante Tönzer-
parr Hedda und Jack und die skroSatischsn Tänzerinnen „3 Geschwister
Eiaff ". Auch die Darbietungen der übrigen .Künstler bewegen sich aus
einem anerkennenswerten künstlerischen Niveau.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Neue Wasfcnfunde in Franksurt a . M.

Kd . Frankfurt a . M ., lg . Juli . Anher den gestern in der Wöhlerschule
aufgekundenen Gewehren wurde heute vormittag in der Restrur .rti m
„Trunusblick " auf der oberen Eschsrshcimer Landstraße weitere Gewehre
«ufgesunden und beschlagnahmt. In Verbindung damit stehen einige Ver¬
haftungen . Munition ist an beiden Stellen nicht gefunden worden.

50 080 M . für Belehnung für einen mtieas -ilscher.
fpd . Fraukfurt ». SB., 19. Juli . Vor einigen Wochen ist der Versuch

gemacht worden , gefälschte Aktien der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg
bei mehreren Banken zu beleihen oder zu verkaufen . Als Täter kommt,
wie jetzt ermittelt wurde , ein Man » in Frage , der sich Richard Gruber
nannte und im Mai und am 18. und 18. Juni , angeblich von Frank¬
st,rt a . M . ln einem Berliner Fremdenbeim Wohnung nahm . Rach seiner
Angabe im Fremdenbuch will der angebliche Gruber 1893 in München ge¬
boren lein . Bei seiner letzten Anwesenheit in Berlin besand er sich in
Begleitung einer 20jährigen Frauenspersen , deren Eltern in Sfsenbach

M . wohnen sollen Gruber ist identisch mit einem angeblichen Willi
Rathen , der »°« Frankfurt ans fn derselben Fälschungslache an Berliner
Banken geschrieben hat . In Verbindung mit Gruber steht zweifellos ein
nnocrer Man », der am 15. Mai 1921 im gleichen Berliner Fremdenheim
mit ihm gewohnt hat , fich Kaufmann Fritz Schäfer aus Fürth nannte und
eleganter als Gruber auftrat . Auf die Ermittelung der Aktienfälschsr,
■;e ihre Sache übrigens ziemlich plump gemacht haben , ist eine Belohnung
on 50 SOS M . ausgesetzt.

Zündererplosionen.
fpd . Nied a. M ., 19. Juli . Beim Baden in der Nidda fanden Kinder

ne Anzahl Eeschohzünder, die wahrscheinlich von Flugzeug -Abwehr-
»onen yerstammen und bei«! Kriegsende ins Wasser versenkt wurden.

Tie Zünder wurden bei dem jetzigen niedrigen Wasserstand sichtbar und
kam:» so in dm Besitz der Kinder . Diese verlausten den Fund an den
Althändler Ni « . Als Ries einen der Zünder zerlegen wollte , explodierte
das Eeschotz, ritz ihm die linke Hand ab und fügte ihm am Oberschenkel
erhebliche Verletzungen zu.

Berhängnisvoller Blitzschlag.
kpd . Dille, -bürg . 18. Juli . Während ' des schweren Gewitters , das

am Wontag über den Dillkreis niederging , schlug der Blitz bei Mandola in
eine CchafherL- und tötete mehrere Tiere . Mehrere Schafe wurden be¬
täubt . Der bet seiner Herde weilende Schäfer kam mit dem Leben davon.

Selbst ist der Mann.
xtd.  Obermendig , 19. Juli . Die Gemeinde Obermendig am Rhein hat

zur Behebung der Wohnungsnot an verschiedene Baulustiqe B,a u p l ä tze
verschenkt  und ihnen auch sonstige Erleichterung gewährt . Infolge¬
dessen herrscht starke Bautätigkeit , die hauptsächlich von Arbeitern ausge-
Lbt wird , welche sich selbst ein Heim zimmern wollen.

Schwab , Noelle & Co.
Bankgeschäft :: Basen ( Ruhr)

Telegramm-Adr.: Schwanobank.
Femsprechanachlüsse: Für den Orts- n. Bazirks-

verkehr Nr. 7325, 7326, 7328, 817». — Für den
Fernverkehr Nr. 7320—7324.
Für die Düsseldorfer Börse: Nr. 15194.
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Besondere Abteilung für' festverzinsliche Werte.
Wir sind zurzeit freibleibend Abgeber

kür folgende Obligationen:
4’/ .,% 102 rückz. Adler-Kohle . zu 97%,

Concordia Bergbau . . „ 07°/,
Constantin der Große . „ S7%%
Graf Bismarck . . . . „ SSV- %
Hermann I/III . . . . „ 96%
Schürbank & Cbarlot-
tenburg . . . . . . . .  97 %%
Buchberg (Garant, v.
d. Gew. Walbock) . . .. 97-/-°/°

103 „ Carl Friedrich . 96%
102 „ Deutsche Maschinen . „ 99%%
102 „ Glückauf Sondershausen, , 99VS%
102 .. Heringen . 98%%
102 „ Rhein. Elektr. i.Braun¬

kohlenrevier . „101%%
5% 103 „ Ronnenberg . „ 99%
Auch für sonstige Obligationen, sowie Städte¬
anleihen sind wir jederzeit zu kulanten Kursen

Käufer bezw. Abgeber.
Unsere Rundschau über den rheinisch-wcstRHlsehen
Wertpapiermarktund unsere Kuxenmarktbcrichto

Wunsch kostenfrei. F186

4%% 103
4 % % 102
■4%% 103
47, % 103
4% % 102

5% 103

6%
5%
5%
6%
6%

Sport.
v Futzs - llve-ein Germania , E . B . Bei den durch den Sportverein

N5 Mainz am oeraangenrn Sonntag veranstalteten leichtathletischen Wett¬
kämpfen war Germania mit nur 8 Mann ihrer Leichtathleten vertreten.
Cs gelang ihr durch Baumann Ir im Wü-Meter -Lauf (2.18 Mn .) und
durch Euler im Diskuswerfen (28.38 Meter ) zwei z. Preise zu erzielen.
— Die Zeit d:r heitzcn Monate , die Ruhepause sür den Futzballsport , läßt
Geneania nicht unbenutzt verstreichen. Ein guter Sportverein mutz einen
guten Platz habeu . Die „Germanen " sieht man mit aller Mach! an der
Arbeit , ihren Sportplatz an der Waldstratze zu einer schonm Sportanlage
umzugestalten. Das Spielfeld war bisher etwas klein, doch der Platz , es
zu vergrötzern . war vorhanden und schon heut- , nachdem in den letzten
heißen Tagen mancher Tropfen Schweig geflossen' ist. ist es fast um die
Hällte vergrötzert. Das Spielfeld selbst wird durch eine schön angelegte
breite Laufbahn eingefchlofsen und es bleibt dann trotzdem imm .r noch so
viel Platz für die Zuschauer, datz dem grötzte» Massenbesuche mit aller
Ruhe eutgeqenzesehen werden lemn. Der Platz für die später zn errich¬
tende Tribüne ist ebenfalls bereits vorgesehen . Im kommenden Monat
soll die Platzeinweihnng stattsinden . Am kommenden Samstag und Sonn¬
tag geht die Ligamannschaft nach Bieber , nm dort gegen gute Gegner des
Nordmainkreises gelegentlich einer Jubiläumsfeier des F -T. Germania
Bieber ein Repräfentationsfpiel auszutragen.

* Werbe-Turnen in Lstrich. Vor über IM » Zuschauern veranstaltete Me
Turnerschaft in Lstrich am Sonntag ein größeres Werbeturnen . Eine
grötzerc Anzahl Kunstturnen und Turnerinnen des Turngaues Siid -Nastau
betei' igten sich an den Übungen, die sich aus alle Arten des deutschen
Männer - und Frauenturnens erstreckten In einer längeren Ansprache
referiert « Eeschäitsfiihier L e m m e r aus Wiesbaden über den Wert des
deutschen Turnens , über die Notwendigkeit der Selbstdisziplin in der
Jugend , die gerade gegeullber der zeitigen Entrreroung und Zerrüttung
in der deutschen Turnerschaft gepflegt wird . Die deutsche Tucnerschaft
Überdrücke als Träger des Eemeinlchastsstnns im Volks Klassen- und
Standesunterschiede . Zum Schluß widmete der Redner dem Rh rin ein
Hoch, aus dosten beiden herrliche» Usern da - deutsche Turnen mit großem
Eifer gefördert werde.

* Das diesjährig - Verbandsschwiinmscst der Turngane Rheinhell !»,
Untecnahe nud Süd -Rastau findet am 30. und 31. Juli im Rhein zwischen
Niederwalluf und Schierstein statt . Am 30. Juli , nachmittags 4 Uhr , be¬
ginnen die Arrsscheî ungekämpfe für das Lstvv-Meter -Zchwimmen . hiernach
Kompfrichtersttzuna mit nachfolgendem Kommers . Am 31. Juli , vor¬
mittags 8% Uhr. Endlampf im LSOS-Meter -SchwimmeN und Werbe-
Schwimmen.

Gerichrssaal.
du . Ei » Freispruch. Der Parteisekretär der Deutschen Bolkspartei in

Mainz , B e ch , der stch in einemVsrtragsabcnd des deutschnationalen Hand-
lungsgehisfenverbaudes beleidigender Äußerungen gegen die interallh
Mächte schuldig gemacht habe» sollte, wurde in wiederholter Verhandlung
vom französischen Militärpolizeigericht in Mainz freigesprochen

>’e. Der verschmähte Bräutigam als Einbrecher . Da er früher als
Bräutigam , im Hause verkehrte , hatte der äözährige Maler Karl Deutztz
mann aus Wiosdoof Ortskenntnisse im Hause seiner Schwiegereltern in
Kettcnhach. Jetzt , wo er entlobt , benutzte er leine Kenntnist «, seinen
früheren Schwiegereltern eines Nachts «ine» Besuch abzustatten . Er kam
von Köln nach Wiesbaden gefahren , holte stch hier seinen Freund , den
Friedrich Hordt , bewaffnete diesen Md sich für alle Fälle und zog so zur
Hofrcite . 900 M . Bargeld und Eebrauchsgegenstände fielen ihm in die
Hände , die er redlich mit feinem Spießgesellen Herdt teilte . Beide halten
sich wegen gemeinichastli-hem schweren Etnbruchsdiebstahl vor der Straf¬
kammer zu verantworten . DeutzmaM zog es vor , zu verduften und mutzte
fein« Sache zur Aburteilung abgetrennt werden , Herdt erhielt eine Gefäng¬
nisstrafe von acht Monaten.

Neues aus aller Welt.
Feuer in einer chemischen Fabrik . In Mannheim brach

auf dem Gelände der Ehsmischon Fabrik Tb . Goldschmidt
Feuer aus : eine neu errichtete Versuchsinlage ^ bestebend aus
einem etwa 20 Meter hoben und etwa 6 Meter breiten
starken Turm , war in Brand geraten . Der Feuerwehr ge¬
lang es. das Umsichgreifen oes Brandes zu verhindern . Der
Schaden gebt in die kuinduttius -uide.

Ein Biadsinderfest in Aachen. Am 23. und 24. Juli
veranstaltet . die Ortsgruppe Aachen des deutschen Pfad¬
finderbundes ein großes Pfadfinderfest . an dem die rhei¬
nischen Pfadfinderschanen zahlreiche Ortsgruppen aus dem
unbesetzten Deutschland, die befreundeten niederländischen
Psadfindergruoven und was als besonders achtenswert er¬
scheint. ein Pfadfinoerkoros der Vereinigten Staaten von
Amerika teilnehmen werden. Die amerikanischen Gäste baben
selbst den Wunsch ausgesprochen, besonders den deutschen
Kameraden wieder näberzukvmmen.

Vom Sägewerf zerrissen. Im Sägewerk von Knock und
Eckstein in Ebelsbach geriet der 14jäbrige Weisbindersohn
Wocker in das Räderwerk und wurde von diesem zerrissen.

Beim Baden crtrunkr -i. Wie aus Köln gemeldet wird,
gerieten am 17. Juli fünf iunge Leute , alles tüchtige Schwim¬
mer . beim Baden im Mein in einen Strudel und ertranken.

Aus der Untersuchungshaft entlassen . Hofrat Rosentbal
und Kaufmann Böttcher, der Inhaber der Warenenifuhrge-
sellschast Böttcher u. Eo. in Dresden , sind aus der . Unter -«
juchungsbaft nach vielen Monaten gegen eine Kaution von
mehreren 100 000 M . enilckisea worden.

Der totgesteuerte Zirkus . Das Zirkusgebäude Sarastani
liegt jetzt in Dresden verödet oa. Es ist bereits zur Ver-:
Pachtung ausgeschrieben. Vor seinem Abzüge bat Sarasiani
das große Kuppeldach irisch anstceichen und mit mehreren
riesigen Aufschriften versehen lassen, wie : „Der totgesteuerte
or. e—» rch, Opfer der Lustbarkeitssteuer usw.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

!». Juli . Drahtliche Auszahlung * » « teW.T.-B. Berlin,
Holland . , , «
»«>«>«» . 44«
Ifcrwejran » »
viinawzric , ,
S«hwed »s , .
Finnland . . .
Italien . . . .
London , , , ,
Kew-York , «
Paris *
Bchwmt . , .
Spanien . . .
Wien alta . .

4 v.Oa. .
Prag.
BUdtpilt OG«
Polen . . . . .
Bukarest . , >

S424 .05
631 .4,3
933 .—

1172 .30
1390 .86

126 .35
844 .85
276 .23

76 .87
696 .15

1834 .70
969—

10 .08
69 .30
24 37

4 .19
106 .-

a Hk.
d.  ,

-t;

a "
I :
A .

a. ;
ä - .

ä:
ö . .

2428 95
692 SO
991 .—

1181 .20
1403 16

128 .66
846 .36
276 33

76 83
697 .35

1267 .30
991 .—

11 *02
99 .50
24 43

4 . 20

Vt. fOraaaaa
aaa
aaaaa
a
B.aa

K*9 GMId'W
100 Franksa
100 Kronsa
100 Kr»n*ii
100 ICron vi
100 Fina .Hark
100 Ura
1 Pfd . Störung
1 Dollar
100 Franks»
109 Franks«
100 Poastai 1
199 Kronaa
109 Kroasn
109 Krona»
199 Krona»
100 poln . 91ark
U» Loi

Industrie und Handel.
= Schultz Grüclack, A.-G., Rüdesheim a. Eh. Der

Gründiuiffslienraneder laut notarioliem Protokoll unterm
12. Juli 1921 in Wiesbaden errichteten Jirma bchultz Uran¬
lack. A.-G.. mit Sitz in Rüdesheim a, Rh., ist von den durch
die Handelskammer bestellten Revisoren aeprult worden.
Interessenten können den Prüfungsbericht in der Gesenatü-
stello der Ilan delsliam mer während der GeschÄItsetunoea
einsehen.

wd. Arbeitsstreck uns auf der G*rmaaiawerft. Die
Firma Krupp macht bekannt.daß nunmehr auf der Germania-
werft eine Arbeitsstreckung ein treten müsse. Aul nem
Grusonwerk, Magdeiburg, und auf der Essener Gimstarii-
fabrik sind Feierschichten eingelegt worden- "vis.  Reichs-
näntschädigung für die Reedereien . reicht nicht im ent¬
ferntesten zur Fertigstellung der einzelnen bchine aus.
Sollten die Reedereien nicht in der Lage sein , selbst ent¬
sprechende Mittel herzugeben, so bleibt nichts weiter übrig,
als mit dem Ban der betreffendem Schüfe wieder aufzii-
hören.

Versicherungswesen.
* Victoria zu Berliu, Allgemeine Versicherung?-A.-Q

Die Generalversammlung genehmigte die Dividende von
150 M. Der Lebcnsversieherunjjsbestand stieg um 1223
Mill  M . li- V 550) auf 1381.8 Mill. M., die Prämieneinnah.-ne
in der Unfallversicherung um 11.5 auf 80 8 Mill. M. Das
Gesamtvermögen stieg um 151.9 Mill. M. auf 558.8 Mill. M.
An Prämien und Zinsen wurden insgesamt 399.3 Mill. M-
(260.9) vereinnahmt und an Versicherte 123.9 Mill. M. aus-
gezahlt Der ausgewiesene Überschuß beträgt 25.1 Mul M.

* Victoria. Feuerversieherungs -A -G. Die Geeamt-
prämieneinnahme betrug 110 Mül. M. Der Überschuß
709 986 M-. die Dividende 100 M. Die Versicherungssumme
in der Feuer- und Einbrucbsdiebstahlversicherung belief
sich Ende 1920 auf 19.6 Milliarden Mark (i. V. 10.1). die
Schäden hierin kosteten 15.4 MilL M. (11). Die Feuerver¬
sicherung lieferte einen Überschuß ; dagegen war die Ein¬
bruchsdiebstahlversicherung verlustbringend , ebenso die
Haftpflichtversicherung Die Transportversicherung mit
einer Prämieneinnalune von 3827 Mill M. schloß mit einem
Gewinn ab.

Marktberichte.
mc. Frankfurter Holzbörse. Die Holzbörse am Dienstag

hatte wenig Zuspruch. 20 Angeboten aus Wiesbaden,
Laubenheim. Baden-Baden und Mannheim standen 30 Nach¬
fragen gegenüber. Besonders machen sich die vielem Kauf¬
gesuche in Grubenholz bemerkbar, in dem fühlbarer Mangel
besteht.

Zirkus"

Wettervoraussage für Donnerstag , 21. Juli 1921
Htm der Meteorologe Abteilung dw Physika !. Vereins za Frankfurt x. M.

Wolkig, meist trocken, kühler, Nordwestwind.

Mermi ^Hühneraugen leidet
hüte sich mit dem Messer zu schneiden. Völlig gefahrlos, dabei
erstaunlich schnell wirkend ist das in allen Drogerien und Apo¬
theken erhältliche Hühneraugen -Lebewohl , während Horn¬
haut auf der Sohle  durch Lebewohl -Dallen -Schriben
verblüfsend schnell entfernt wird . Die Mttcl verrutschen nicht
und bleiben nicht am Strumpfe kleben. Preis 2 und 3 Mk.
Drogerien: B . Backe, Taunusstr . 5, 9t, Brosinskq , Babn-
hofstr. 12. Drog. Minor , Schwalbacher Str ., W . Gräfe Nfl ..
Weberg. 39, H. Kräh , Wellritzstr. 27, I . Lindner , Frie drichstr.  1«.
mmammmmmmmammmmmmmmmmmmmmmmtmammmmmss

Die rNorgen-Anrgade umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftleiter : tz. Lekisch.

Verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unter-
haitungoteii : I . B . : F . Günther : für den lokalen und provinziellen Teil
sowie Serlchlsiaai «n » Handel : W. Etz : für »te An,erzen NN» 3Uha :nt :i:

I . SB. : E. Braasch.  sümtktch tn Wiesbaden
Druck» . Verlag derL . Sch « Ilen der gstchen Hofhuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis I Uhr.

w. 3 ^ -

das Ideal des Schreibenden.

Papierlager Carl Kooh, Ecke Mickelsberg.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMimiiiiHiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiimiiini

Schöne Lage des Odenwaldes!
Beste veget. Jungbornkost ! Viel Milch,

sehr reichlich Obst, Nüsse usw.
Luftbad — Turnen — Atemübung.
Anfragen erbeten an Fräulein Rosa Baunr,

Mümling - Grumbach i . Odeuw . F118

Künstl.Zähne
aus bestem Friedens¬

material.
Gebißumarbeitungen.
Reparaturen an einem
Tage. — Spezialität:
Kronen und Brücken
aus 22 u.20 KaratGold

Haftbare
Plombierungen
Zahnsehmerzbcs« tig.

schnellstens.
Zahn- and Wurzel¬
ziehen mit lok. Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem' Tage

behandelt.

Lanke, Dentist
Langgasse 16:: Tel. 5170

gegenüber Schützen-
hoI-Apotheke.

Sprechstunden: 10—1
und 2—5.

4 4 mit und ohne Malz ein vorzüglich be-
1 währtes anregendes Kräftigungs - Mittel

bei Schwächezuständen jeder Art. Per
Flasche 8 u. 10 Mk. Alleinverkauf: 648
SchUtzenhof «Apotheke , Langgasse 11.

233Teleptlflll' Anlagen
Postamdiluh.

W. Hinnenberg, üssTSSJZ
X. Sehenfas Tierprägaratorinm

Atifsetzen v . Geweihen.
Verarbeit. Tierfelle zu Teppiche.Fell -Gerben z . Pelz werk.

Kürschnerei — Pelzlager
BemeindebadegäSchen 4.  Tel . 2726.

Ankauf von Geweihen.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbei
Berg <&Co . , Bismarckring 19

Sy phI | A Haut- und BlasenleidenI1815 mikroskopische Harn-1
Urologisches Institut Wiesbaden

Marktetr. >i, I. 10—12, 4—7, Sonntag 10—12. j|
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Versteigerung« MUMMIMMNIIMMIV
Morgen Freitag, den 22. Juli , llf g £«sf n | Heran 1 itaalmtlwiff “ feiMorgen Freitag, den 22. Juli,

vormittags S'A Uhr.
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Lokale

„AlllMPlIS 3 Dir
12 Oranienstrahe 12

1 mit. Pisnins (Marke Klems). 1 »riAa Stutzflügel.
1 gute alte Violine mit Kasten. 1 nntzb. Bücherschr.
1 dunkel eich. Divl.-Echrerbtisch. 1 nufeb u. 1 schwarz
Trumeausmeael. 1 do. mit Konsoliwräi'kchen. klein,

inegcl. RachLlisch. nutzb Was.tckommoSe mit weih
anuor. 1 kann. ZLaschkommode. 2 nutzb. Anszieb-
« • 2 Tesaiche. Tbaiseloagne- u Tischdecke, ein

tnoö. bochbärwtises Bett mit Patsntivrungrabmen
wcbrere aud„ Betten mit Spruusrabmen . 6 vrimo

RobrMble. J3 Stück 1= u. 2tür. Wäsche- und

Mel „Her Lindenlwfm
Walkmühlstraße 61 — 63 . Fernruf 253.
inu'rii.iii'mii.iiiu.niiiuuinminiii iiiiiin.muiii.iiimiiwHiiiiiiiUHiiiiiiiiiii.nü .iinAHitai

Haltestelle der Linie 2.
mTmrnnnnfmj .miimH.iiuirmiiiCT

KiKiberj:j;ränfC' 1 Berti ko Tisch. Stichle. 1 eisernerWascht:!chinrt Garnitur . 3t. 8?otzfiaarmrtratze. eine
ümdrrbettvatiatze . 2 rote ŝ ed-rbett n. 6 Kissen.
Etagere. Einmachtopse. Löffel. Gabeln. Eismasch..
[> Gartengeräre . 2 Toiletteneimer. Flurgarderotze
x.„Keffer. Kokoslaüfer. Gacdinenioanner. 1 Lafer-kute 4 Koltern. Büseleiien. Mefserougmaschine. eine
voMtandige Babyansstattuns (87 Teilei mit Kord
1 Reüedeckr. Persvektw mit Bildern . 2 D.-Amhäuse
£ ® amcnIleii,cl. Lemenracke. 3 Somm-rbluieu2 Matinees. 8 rorchr " - -
32 tzerrenbemden. 3 mc;_
Manschetten Kragen. 1 sich
andere meistbietend gegen Barzahlung.

Heute Donnerstag , den Li. JuBi 1921, abends 8 Uhr:

S UnfeVhaltungs-AbeBidB
auf den Park-Terrassen ,

unter Mitwirkung der Herren:
Richard von Schenk , Frankfurter Opernhaus,
IfJcfor von Schenk , Wiesbadener Staatstheafer.

(Lieder, Arien und Duette.) •
Hauskapelle : Ferdy Buschardt.

Unter Mitwirk. d. Herrn Adolf  Secken , ehemal. Kapellm. v. Staatstheater Wiesbaden.

Eintritt Ms . 5 .—, zum Besten der Hinterbliebenen der verungliicbfen
Bergleute der Zeche von Mont Cenis.

Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung in den inneren Räumen statt .’!

BCm «, afnininnn »ninniiiniiB
Auktionator und Tarator

Geschäftsstelle: Oranienstratze 12. Tel.
BaMentre Nresbener K« r

LE.
Laubeshank.

NWMWjMÄWZ
des Äckiebss

stelle» wir zu billigsten Preisen unsere
BorrSte an deutschem und polnischem
Kiefernholz, Schreinerei - Artikeln, Be¬
schlägen, Hotzbearbeitungs - Maschinen,
Transmiistunen, Riemenscheiben, 1 Gersten-
putzWaschine, 1Schrotmühle für Maschine» -
betrieb, je 1 kompl . Schnecke mit «ifernem
Trog» 18 m und 8 m lang,
fertigen Kuchen, natur lasiert

^ und gestrichen
zu» Verkaufs

Interessenten Litte« wir am Besichtigung von
Montag bis Freitag jeder Woche, von. 8 Lhr
dorm, bis 5 llhr nachm.

Mainz—Kostheim.

BtM »*

in-jeder GrStze za äuß.
günstig« , Preisen sofort
lieferbar. M. Dofflein,
Friedrichstr. SS. F. 178.

Rucksäcke billigst.
Hern». Rumst, Moritzstr. 7»

Hm  eiEgstroffen

Kopftolsser
65®/, alkoholhaltig,, er¬
frischend a. feto parf.,
fettb., gegen Haarausfall

und SchnppenMMung,
iPetrototion mit Eon ck»
Coiegnegerueh 30 Mk..
PliOodcruiln mit Veilch.-
Parf. 25  Mk., IVrn-Tsnin-
iKopfw-, fetthaltig. 25 Mk.
empf. Wah^ Safa!
Hofdamen- und Herren-
.friseui’, Bäresstr . 4.

ammei*
Llchtsptete

f. 12.

LIMMsill -W
Schläferskopfb. Wiesbad.
Prachtvoller Fernblick.

Vom Chausseehaus oder
Eisern* Hand 30 Min.

Von d. Stadt ü. Fasanerie
l Std. 30 Min.

Prinzejkhen
nuiniiHntiitiiiiiffuiiiHnNnmii

Filmschauspiel
in 4 Akten mit

Lotte Neumaim.

Oer rate Falter
Lustspiel' in 3 Akten
Klcfao Eintrittspreise:

IAO bis 8.78 Mk.

RHENANIA
Lichtspiele.

Schwaiba eher Str. 57.
Ab heute:

Das spannende ameri¬kanische Filmwerk
I ii des Bildes
iilNiiiiiiHiaiiinniiniiimiliHNiii

in 6 Akten. -
Die Zwiliingsbrdder.

Urßdeles.Lustspiel
in 2 Akten.

SyphiS-
Behandlung nach den
neuest, wissonschafü.

Methoden
ohne Beruf«Störung

Aufklär. Broschüre No". 3 <1  diskret verschl.
Mit . 3 .— (Nachnahme Mk. 4.50).

Spezialarzt Dr. med, Hellas«
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegon-

Haul -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen

Heute letzter Tag!
Der dritte  Teil:

©SSEÖM
Kirchgasse 18.

Ser steinerne Säst
Schauspiel in4Akt.mit

Theodor Loos
und Pia tob Moosburg.

Das spannende
Detektivschauspiel:

Marquis d’Or
6 Akte.

In der Hauptrolle:
Reinhold Scilünze!

I

isipüzissisiss"
Erste vornehmste

Künstlerspieie
WIESBADEN
Telephon 1028.

iiuifiimiiiuuimuiiiuniiuiauiii

iiüin linMMt
5Stfiwestern6raff
Akrobat. Tänzerinnen.
EL El ermiss

Violine-Virtuose
u. weiteren namhaften

Künstlern.

Ab EÜ/a Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
]azz -pand

u. Tanzvorführungen.

über Frankfurter Hof.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr.

Tel. „Hansa“ 6953.
Sonntags 11—1 Uhr

ie tanLLo.

Zeitbild aus Berlin W. in 6 Akten.
Jeder Teil ist in sieh abges«Mossen.

Außerdem

Das Opferd.Ellen Larssa
Schauspiel in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Alfred Abel , Pani Richter,
Marija Leiko.

Anfang Wochentags 4 Uhr, Sonntags-3 'Öhr.

[liSisi-li
im Park-Hotel

Wilhelmstraße 38.
Direktion: H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.

U -dl‘/s itf

Hestdenz -Theater
Vornehmstes , elegantestes Lichtspielhaus
■«w.w »iai »u<w»tOtfammmiü»iiM.mmiLHiin<ni»tiin.nMimm<..,..i

Ah Samstag, den 16., bis Freitag, den 22. Juli 1921.
Spielzeit: 31/, bis 101/, Uhr.

Der große Inland -Klasse - Film:

„Zer Staatsanwalt“
Ein Drama in 5 Akten nach dem gleichnamig.Kriminalroman.

In den Hauptrollen : Emilie Kurz.
Werner Krauß , Alf Blüfedaea,

Hans ]unkermann.
Vorher:

,M  Martin, der Jfisseiäler.“
Tierlustspiel in zwei Akten. F3®8

: : Grosses Orchester : :

Thalia-Theater

Vom 18. —31. Juli

Gastspie! iise PeterseaSolotänzerin der
Frankfurter Op« .

Neue Vorträge:
Putsei Cassani
Heins Krüger
Herta Loews
Fritz Randow
Gesehw . Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Coaförenoe.
Apachen - Tänze

vor, Absls -Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiesand.
Anfang 9 Uhr.

Piit-Bar—P̂k-iiele
sWhMlW -ÜLNMsv

Kirchgasse 72. Telephon 8137.

Kein Weinzwang.

Eintritt für Damen frei.

Uranlai
Bleichstraße 30. Bleichstraße 30.

Erstanffükrung!
Das große soziale Lebensbild

Der Sohn der Magd
Erschütterndes Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Rose Vddtkirch, Ludwig Har tau.

Das Liebestrankl.
Lustige Dorfgeschichte in 2 Akten.

Die geschlossene Kette s!

Donnerstag , 21. Juli.
V-onaittagä 11 öhr : -

Konzert
de* Städtischen Karorohestei»
in der Kochbrunnen - Aaiage.

Leitung : E. Wembeuer.
1. Ouvertüre „Der Kalif voa

Bagdad“ von Boieldien.
2. Sprühteufei von E lenberg.
8. Donau- Weilen, Waizer von

Ivanovici.
4. Erinnerung an Tannbaoaer

von Hamm.
5. Oifenl*acbiana, Potpourri ▼.

ConradL
6. Im Krapienwaldl, Polka von

Strauß.

Monopol »Theater
Wilhelm Straße 8. -

EsSBier CcireiacBs
Maoeyenrausdi.

Großes Zirkusdrama in 5 Akten.
Lust. Beiprogramm. Spielzeit 3—10l/;

Kriminaldrama in 5 Akten, nach dem gleich¬
namigen Roman von Erleb Wulffen,

in der Hauptrolle ßCfßtSö

Die gefahrvolle Wette.
Ein kriminalistisches Rätsel in 5 Akten.

Spielzeit: 3—10l/2, Abendvorstellung: 77, Uhr.

Kinephon
Taunusstrasue1 nahe Koehbrunnen

Uhr.

Das 2. Abenteuer der schönen Kathiyn.
Im Tempel da Löwen
SensationellesRaubtierdrama in 6 Akten.

Der Liebling des Publikums
Bruno Kästner

• in
Der Erbe von Carlington

Schauspiel in 5Akten. — Gute Ventilation.
Angenehmer, kühler Aufenthalt.

Donnerstag , 21. Juli.
ÄliOnnaeisnU-Kanzarta.

Stadt. Kurorcheator.
Leitung: Konzortinitr. W.Wolf,

Nachmittags 4 bis 5.3!) Uhr:
1. Ouvertüre , Heimkehr aus

der Fremde v. Mendelssohn.
2. Introduktion und Chor aus

Toll“ von Rossini.
2. Thermen , Walzer v. Strauß.
4. Menuett und Gavotte aus

„Manon“ von Massenet.
5. Larchetto vou Händel.
S. Danse slave von Chabrier.
7. MusikalischesFüllhorn, Pot¬

pourri von Kräl.
Abends 8 bis 8.30 Uhr:
Afcsc iieds - Abend

des Herrn Konzertmeisters
Wilhelm Wolf.

BUkdt. Kurorcliester.
Leitung : Kouzertinstr. W.Wolf
1. Ouvertüre iu .Benvenuto

Cellmi“ yon Berüoz.
2. Andante cantabile aus der

6. Sinfonie y Tscbaikowsky.
3. Karneyal in Paris , vonSrsndeen.
4. Ourertttrs zur Oper .Teil*yon Rossini.
4. Wotans Abschied u. Feuer¬

zauber aus . Die Walküre*
yon R. Wagner.

8. Latnsnto, Charakterstück L
Cello und Orchester von
Whh. Wolf.

(Herr A. Jeschke ).
7. Auf naota Rio! ! ! Abschieds-

voa V. (ixiuur
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1 Tisch
hül Eiche, massiv,

2,50x SS,
sehr geeignet für

Geschäft;

1 gr. Regal
4 Stühle

alles tadellos erhalt.,
zu verkaufen.

E. Bretbeil
Webergasse 21.

Tel. 3436.

Ovaler Privattisch
billig abzugeben. Friese,
LuremburastraKe 7. 1.

2tür . Kleiderschrank.
gut erhalt ., bill. zu verk.
Albrecktstratze 37. 1.

Zu verkaufen
10(0(5 U !nwi

Zu besichtigen b. Portier
Hotel Kaiierbad.

'^ belmstraße.
Ent erhalt.

'DameN'Rad
billig zu »erk. Schmidt,
Eneisenaustraße 1.
Fahrrad , fast neu. bill . b

Mayer . Wellritzstr. 27, H
Gebrauchte

Fahrräder
billig zu verk. Schmidt.
Lneisencmstraße 1.

Herren-Fabrrad zu verk.
(Marke Naumann ) mit
Torpedo u. gut. Bereif,
passend für groben Herrn.
Friedrichstrabe 29. 1.

Sehr gutes Fahrrad
zu verkaufen Eleonoren-
ftraße 9. 3 r . Anruf nach
0 Mir abends.  _

Elegante : weiber
Kinderwagen

für 500 Mk. zu verk.
Frau Bernhardt.

Franke nstraße 3 2. Stock.
WM kiOSMU?»

SU verk. Nerostraße 12. 1.
Krnderwagen.

fast neu . bell. Peddig¬
rohre zu verkaufen Schnl-
bera 15. Lth Part , lks.
G. erb. K.-Korb» aaen

(Brsnnabor ) zu verkauf.
Be rtramstrabe 25. E . 2 l.

Eleganter Korb-Kinder¬
wagen zu verk. Rieder-
woldftraße 53. Htb. l l.

Kinderwagen z« verk.
Dotzb. Str . 83. Htb. B. r.

" Schr- tMnte "
(Hnbngewebr ) zu verk.
Moritzstr . 32 1—3 Uhr.

2t Lr. Eisschrank.
gebr.. preiswert zu verk.
Rirderwold stra ßs 4. Fsp.

Berk. Rex-Äpparat
mit Gläsern . Klammern,
3 Gummiringen . 1 gelb.
Küche:,tisch tn. Wachstuch.
2 polierte Zimmersviegel,
trichterlos . Grammoohon
rnit 20 doppels. Platten,
gr . Bilder . 100 m klein-
masch. muss. Eartendraht,
3K m hoch, mit 50 eis.
Pfählen u. Tor . Tausche
junge s?eghühner gegen
fette Suppen - Hühner.
Oranienstraße 31.' Part.

Grober Eisschrank zu nk
Jditeiner Straße 25

Eisschrank zn verk.
Kiebs . Eerich tsstra ße 3. 36 A.Bmiiiiiir
4 St 2 00x1,00 1 billig
2 St . 2,00x1,00 szu verk.
Schreinerei Wellritzstr. ll.
BE

Zwei

(Pultdächer)
einschlieblick Eiiensvrossen
zu verk. Friedrichstrabe 8.
2 Hof. Näheres
Baubüro Frirdrichftr . 4L

Ecke Kirchgaüe.

Erker
200X300. komplett , mit
Rollladen , mit oder ebneSlas. sofort billig verk.ff. n . K.  770 TaMXL

,ässer
in allen Grüben, für alle
Zwecke abzug. Scharnhorst-
ftrabe 26. Fernr . 1949.

Zwei Waschbütten.
fig.tetf ». (65 X 65) zu ok.Wilbelminenstraße 8. 3.
Z zuverk.
Qian kenstrabe 21 H. 1 r

Grube Mist
ea ot.  Römerbrrg 23, Hof

WorMtt . W

2 herrsWI. 6Aaszim.
Mabag . u. Eoldbirke . ber-
oorrag . schöne Modelle,
naturlas ., runde Küche
billig zu vk. Rosenkranz.
Blücherplatz 3.
1 kompl. Mahag .-Schlak-

rim .. imit .. mit Kristall-
sviegelaläsern . zus. kür
2900  Mk . Möbel -Zentrale.
Moritzstraße 28.

Z» verk.: fein 2tür tad
los erhalt , pol. Mahag-
Sckrank 980. 2 schöne gebr.
Plüschsofas ä 650, 1 gebr.
pol. 2tür . Heller Kleider¬
schrank 690. 1 gebrauchter
Schreibsekretär, pol., 950,
1 wunderbar gearbeitetes
Zimmer - Büfett , eichen,
2700 Mk.

Möbel - Zentrale.
Moritzitr . 28.

MM Cer  r,a >«

Wanderer
ft -Auto (2 Sitze hintereinander ). 5/15 PS., vorzüg¬
licher Bergsteiger . 1 Jahr alt . wie neu mit Zulasf rc.

sofort zu verkaufen.
Fester Preis einschl. Luxussteuer i
Bereifung 50 000 Mark . Adresse
Tasblatt -Verlaa.

siebenfacher
erfragen im

Cu

Wanderer 4 PS.
Motorrad , preiswert abzugeben.

Reinhard Wentzel, Automobile.
Svnnenberger Straße 82. — Fernsprecher 4372.

l SacheW 1
LMüsnütielgöMt

zu kaufen gesucht. Oft . u.
A. 176 Tagbl .-Verlag.

Asue llWmM
werden angekauft.

H. Stein.
Hartingstraß e.. . atze 5. —

jileiSek. UM
lid üfffi.

kaust und zahlt am beiten
Frau Klein

Coulinstr . 3, Fipr . _34W

ßkM8 -,IZ « -
S.« ek!l(iS..VMk
Möbel . Tevoiche. Läufer.
Deckbetten. Gardinen uiw.

kauft D . Sipper,
irWWbe _.li -- Trl ^ 48?L

/old . oder silb. Damen«
Uhr mit Armband aus
Privathand zu kaufen
aesucht. Angebote mit
Preis unter F . 773 an
den Tagbl -Verlag. _
MeWsr BiMmüjtel
Etz-u. Mseservice

gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Eefl . Oft.
u. ll . 78g Tagbl .-Verlag.

Briefmarken
sucht fremder Sammler
zu guten Preisen zu k.
Oft , u. K. 772 .TaMM,

Kontrollkasse
möglichst National , kaufe
Tof g Bars . A. Manrath.
Frankfurt am M.. Neue
Mainzer S tra be 89. Hl 6

Pi
Lerne

ans
zum fernen zu kaufen
gesucht. Gefl. Offert u.
A. 173 an sen Tagbl -V.

Pianino
osort ge«, gute Zahlung

zu kaufen gesucht. Oft.
u. B . 772 Tagbl .-Verlag.

Pianino
Blütbner . Steinweg oder
Mand bevor, ., mit Ang.
des Preises wird gesucht.
Oft , u. K. 754 Tagbll -V.

Piano
gesucht. Oft mit Preis-
ang . u. 2 . 754 Tagbl .-V.

Klavier
gesucht. Preis erwünscht.
Oft., u. H. 75 4LagblM,

Zu kaufen gesucht
geg. dar , 2 Klelderivinde,
Wäschekom. ob.  Koniol-
schränkchen. Spiegel . 2 bis
3 Betten u. Federzeug.
Kanapee , Küchenschrank,
Tisch, Stühle . Oft. unter
2 . 771 an den Tagbl .-Vl.

WimMUlle!
Biano . Teuvicke. gesucht
Offerten unter L. 754 an
den Tg-rbl.-Ver ' as.

Vess. Möbel
für 4—5 Zimmer sofort
zu kaufen gesucht. Offert.
u. S . 748 Taabl .-Berlaa.
Suche zu taufen
Möbel

sowie aanre Einrichtuna .,
Nachläße uiw. arge» bar.
Oft , u. F. 758 Tasbl .-V

Gebrauchte, gute
M -MWze

' (grau Leinen od. Nessel) ^
>1Vorhang ob. Portiere <
smind. 2 m lg., 3 m breit \

gesucht.
'T .S040od. WeilstrL1,l.

Kl. Wirtschafts -Büfett
für aufs Land zu kaufen
gesucht. Offerten unter
B. 773 an den Tagbl .-V!.

Flurtoilette . Teppich
(2X3 m) zu k. »es. Preis-
Lft . u . T.  7 83 Tagbl .-Vl.

Weines Mrtallbett
mit Matratze zu kaufen
gesucht. Osi. u. D. 773
an den Taadl .-Verlag.

noch gut erhalten , wird zu
kaufen gd . Oft. m. Preis¬
angabe u. B. 789 T.-Vl.

Flasiheii vlisr Bit
Kupfer , Melling . Blei.
Zink usw.. iaub . Zeitung ..
Bücher kauft stets »u hob
Preis . Still . Blüchrrstr. 8.
- Telephon 6958.

Achtung!
__Alte Kartoffeln , sowieKarloftelschalen u. Ge.-
tränkabfälle zu
j. 8 >" '

. alle
«egen hohe Bezahl,

u. 2 . 763 £ '

, k. gef . u.
(flügge, billig

QS6t.=lfl.

Bitte nicht verwechseln!
9er allergrossle Man!

findet nur ln der

Wagemannstr. 27, Lacken
und I. Stock statt*

Bitte geil, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plafingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennstifte . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 500 M.Brillanten 'W9
Gold* und Silbenachen , Bestecke , Leuchter, Service,
goldene Uhren und Ketten . Armbinder. Ringe, auch

Bruch, zu noch nie dagewe<cnsn Preisen.
Großhut , Wagemannstr . 27

Laden und L Steck . Telephon 4424.

Zu kaufen gesucht
ei«Meß mul  M

l«MM «.
Offerten mtt Preis unter Ä. 771 an den

Tagbl.-Berlag.

Wollen Sie ÄSSkÄÄ
und dergl. verkaufen? Verschleudern Sie die Sachen

nicht. Bringen Sie dieselben zum Fachmann

M. Schäflein, « "
Obere Webergasse 56. "HM

Daselbst reelle fachmännische Bedienung . Hohe Preise.

Gegenstände , gold . Uhren
Ketten , Colliers , Ringe,
kompl . filb . Tafelbestecke,
Holzbrandslifte , Zahnge-
bifte etc . -kauft zu den

höchste « Tagespreisen

WM WKW.
Gegrilndet 1898.

Mi- tmO MklSkMiW
Brillanten, Platin , Zahngebisse,

Kleider, Wäsche»Möbel,
kauft zu höchsten Preisen nur

ß EckMex Kirchgasse5y,2*o Telephon 4394.
Ungenierter Berk ans ! Gegenüber Knu fh. Blumeuthal.

[ WWW ]
gl(la(5 Msnt

zu packten bezw. zu kauf,
gesucht, evt. wird Haus
mitgekauft . Ang . unter
2 . 77s an den Tagbl .-B,

MUen. SeWen^
Schwarzseibeurr Damen-

ichirm mit Silderkrücke
blieb Sonntag nachm, im
Kurgarteu stehen. Name
I Pfeiffer ist eingraviert.
Legen sehr gute Be¬
lohnung abzugeb. Leber¬
berg 9.

Hundeleine . Riemen
verl . Legen Bel . atmig.
Nollel. Neubauerftr . 3.

EesW!.EWfehlMgen
Translations

Engl . — German — Engl,
technical and commercia)
Apply this paper . Off.
E. 788 Tagblatt -Verlag.

Freitag ein« Rolle
nach Franfturt.

Annahme Mauergalle 18.
Kirchaalle 43. Stelzte.

Fuhren
aller Art übern . 2llirs,
Körnerstraße 4. Ruf 2803.

Rolladen -Reparatnrrn
m. sachgemäß ausgeführt.
Pr . Material . Frirdens-
aualität . Adolf Krauter,
Tapezierer -Meister . See»
robenstraße 33.

Kitt-Anstalt
übern , jede Reoaratur,
Sch. Rinke. Ncrostrar .e 39.
2 . Miidch. i. Kundschaft

zum Frisieren . Zu erfrag,
bei Kupfer . Lbeater-
ffiseur. Sedanstt . 4. 2.

M Mh' v. ktMtz.
auch auf fert . Kost, überru
bei billiger u. eleg. Aus¬
führung Frau A. Preuß,
Jokmftraße 10.

Matratzen
w. von 60 Mk.. Svrung-
rabmen von 80 Mk. an
aufgearbcitet . Oft . unter
D. 772 an d-n Taabl .-M.

Wäsche,
garantiert mit Hand «e-
loaschen. wird noch anoeo.
Off. u. M. 778 Taabl .-M.

16dlcure — Manienra.
Von 12—7 du soir.

Maniküre S . Stuhl.
Lllenbogengalle 9. 1.

LoMd « ]

Br.  jur.
sucht zur Eristenzgriindg.
15-- 20 Mille gegen hohe
Zinsen . Sicherheit wird
gegeben. Stille oder auch
tätige Teilhaberschaft k.
vereinbart werden. Off.
unter F . 772 an den
Taabl .-Berlw

50M_
prima Sicherheit

und bobe Zinsen nur von
Selbmreber zu leihen ge¬
jucht. Angebote u. Z. 772
an den Taadl .-Derlao.
Wer borgt gegen Sicherb.

5000 Mark
QL_ n.. T . 771 ?äg bs.-B

3000 Mk.
zu leihen gesucht
höchste Zinsen u. Sicher¬
heit . Angebote u. S . 77t
an den Tagbl .-Berlag.

iFOr StIBSl.SiHlr!
isst m.  im
Reparatur ., Modern.,

Umänderungen
4>zu vergeben ^
Lieferfristen n.Verein¬
barung . Tad . fachm.
Ausführg . Grundbedg.
Gcfl.Angeb. m. Sonder¬
preisen an Postlager¬
karle 181 Wiesbaden.

Vertretung
Mer UhrlMAFM
an schnell entschlossenen
Herrn abzugeben. Näh.

Kirchner.
Bleichstr. 31. 1. Il ^ t.

AtellMl.MSMlW
7.50 Mk Adresse zu erst.
im Tagbl .-Berlag . Gv

;te

an rentablem Unternebm.
gesucht. Ang. u. ll . 78S
an den Tagdl .-Lerlaa.

Wer gibt noch gutes
Klavier

(auch neu) gegen dovve. . .
Sicherheit auf Teilzabl .'''
Offerten unter 8 . 771 an
den Tagbl .-Vrrlaa.

Klaoier in Privathans
stundenweise zu oerm.
N.ib . i« Tmtbl .-Nerl.

Iunee Dame. Anfäng ..
sucht Partnerin (Partner)
zum Teumsspielen . Off.
»- W. 772 an b 27aaLl.-N.

Achtung!
Küchenabfölle

gegen Milchlieferung ges.
Off, u. L. 778 Taqbl .-Bl.

Alls.gib.FM
L6 I .. grobe stattl . Er¬
scheinung. w. auf diesem
Wege einen einfach, geb.
Herrn kennen zu tlernen,
zwecks Heirat . Diskretion
zzigefichert. Offert , unter
S . 787 an den Taabl -B

zurückges. w.. u. Z. 771
Taabl .-Bl . Di- kr. Ehre»!.

Msptivelleni
in kinderliebem besserem
Ehevaar für 14 Mon . alt.
reizend. Knaben — ohne
gegenseit. Vergütung —
gesucht. Offerten unter
F . A B . 8493 an Rudolf
Molle. Franfturt a. M.

Kriegers -Witwe.
35 Jahre , mit wohlerzog.
14jähr . Töchterch.. w. auf
diesem Svege brav . Hans-
werker od. mittl . Beamt,
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Witwer m. einem
Kind nickt ausgeschl. Off.
u. S . 770 Tagbl .-Verlag.

Ernstgemeint!
Junger Mann wünscht

auf dies. Wege Bekannt¬
schaft mit lebensl . Dame
zwecks Heirat . Oft . mtt
Bild u. F . 771 Tagbl .-Vl.

Heirat!
Ernstgemeint!

Ein nettes katb. Fraul
vom Lande . Eestbästs - u.
Landwirtstocht .. Mitte d.
20er. sehr vermögend ge¬
wandt u. durchaus erfabr.
in allen Arbeiten , w.. da
es an vallendem Derkebr
feblt . die Bckanntim . e.
achtbar, katb. Herrn zw.
Heirat : bell. Handwerker
oder auch Beamter in
sicherer Stellung bevor»
Nur ernktaem. Oftert . m.
Bild u. A. 172 an den
Taybl .-Berl . Bild a. W.
zurück. Anonym zwecklos.

GiniigeiMnt
Bin»32 Jahre alt . habe

sich. Einkommen und bin
bestrebt, anständ . Fräul.
oder junge Witwe , mit
5—10 Mille , zwecks kof.
Heirat kennen zu lernen.
Oft , u. L. 771 Taabl .-D

UjlMtztzes Wtzs!
30 Jahre alt , sucht

"ege die V -kann
anst. all . Herrn rw.
Anonym zwecklos. Oft . u.
3. 770 Tagbl .-Verlaa.

Heirat!
LliLbr. Fnbrikantrntocht.
fesche Erscheinung, mit
1 500 000 Ml Vermögen,
wünscht stch nur mit reell¬
denkend. Herrn zu verL.

Frau Sander . Berlin,
leranderstratze 3V.

Dam«. Ans. 30er 2 -, w.
die Bekanntfchait eines
netten , bell-, freidenteno ..
gutsituierten Herrn zwecks

Heirat.
Diskr . Ehrensache. Off.
n. S. 14334 an Ann .-
Erved . D. Frenz . G. m.
b. H., Mainz . P13

sEWsts-Wizml

l

chreih ’Cär
Lehrbüro , franz .-engl.
beeid . Dolmetscher
HEMMEN,Neugasse 5

Mainzer FettschmelzB
Wilhelm Horiiqisand

Vertreter : Carl Kruse,
Wiesbaden . Telephon 8981

Schuhe!
150 Mark

kosten unsere eleganten
braunen Herren - Schuhe
aus best Borcalk -Leder.

50 Mark
weihe Dam .-Schniirschuhe.

bestes Leinen.
«oliatb -Schubaeiellschaf«,

Eoulinftrahe 3.

Kernseife
500 Gramm , Mark 4 .SO

Schmierseife, weihe
ehemisch reine
Friedenaqualität

Mark 2 .— pro Pfund

Seifenpnlver
Mark 2 .— pro Pfund

Jacob lau, Seifenfabrik
34 Schiersteiner Straße 84.

Hausierer!
beste

Elnkaufs-
quelle

A . Lion
Wiesbaden

Albrechtstraße , Ecke
Karlstraße.

wnwwy»inwiiviiwjijwww

Im Verlag der L. Schellenberg' schen
Hvsbuchdruckerei erschien:

Der kleine Heimatsorscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Döringer » Mittelschullehrer
in Wiesbaden.

In unserem Verlag u. in allen Buchhandlungen erhälllich.
Verlauf-Preis M. 2.75 inkl. Teuerungszuschlag.

Die erste Auflage war in weuinen Tagen vergriffen.

EatNvrfs-

ßtrelnnjs»
1 stell«

Graböenkma! u.
Zriköhofs- Runst

^wiesbaüenl
Mmälf f̂ uHMkrni CiM«MpR9« » »

631

Am 17. d . M. entschlief nach schwerem
Leiden unsere herzensgute , geliebte Tante

Fiiiibin Alwine Friderici.
In tiefer Trauer:

Die Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Hotel Cordan ) und Karlsruhe

(Baden ), Juli 1921.

Die Einäscherung liat in aller Stille
stattgefunden.
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sMsMzMe)
^Weibliche Personen )

TüÄt, i. Kraftür Schreibmaschine und
Beitrag. der Bücher stun¬
den- oder balbtagweise
auf Dauer gesucht Oft.u. " 772 Taabi .-VerlaL

von 20—24 I .. Elsästerin
bevorzugt. w. nur sehr
gute Zeugnisse besitzt, oer-
ftkte Kenntn. in Deutsch
u. Französisch hat. fürWandel u. Buchfubrung
zum 1. August «es. Nur
solche, die im Besitz oben¬
genannter Fähigkeit, und.
wollen Offert, in Fran¬
zösisch unter U. 771 an
den Tagbll-Berlag ein»
reichen._
g Kiwer̂ llches Personal )

ÄlhtW %Mm
für Maßanfertigung in
Damengarderobe gesucht.
Oft. u 3. 788 Tagbl.-B.

Mehrere tüchtigeWlichölMeil
sucht Pelzbaus Schiffer.
gg MPcui .U^MW grftulnn
w. aut kochen und unter

»Umständen Bosten als
Haushälterin im städt.
Krankenhaus übernehmen
kann, gesackt- Meld. an

Bürgermeisteramt
Idstein i. T. F368

Alk." »
k-;
gesucht. Näh. Peaucellier,

karktstraßs 24.
siiMM 7
für Ebevaar mit 1 Kind
gesucht. Frau Wattenber«.im-r Straße 20. 1,
pemrat. » rau Wan
Dotzheimt  gftafo

Mädchen (Fra«dcheu(Frau ).
w. zu Haufe schläft,
Küche sofort gesucht.

für
Cafe Brüaar « an«.

Langgasse5.^Sauberes ehrl. Mädchen
4 Stunden vorm, gesucht
Ellenbogeng aste 2. 2 t-

Znverlasnne Frau.
gut empfohlen, nachm.
3 Std . gesucht. Näh. im
Tagbl.-Berlag.  Cw

Monatsfrau gesucht
Seerobenstraße 1. 2.

Kindergärtnerin
aus Stuttgart sucht Stell,
zu 1 oder 2 N. Kindern.
Hohenlobevlatz 3.

Putzfrau
für morgens von 754 ms

Uhr gesucht. Herbst.
.. edrichstr. 8. Stadlw -
Geschäft.

Gesucht saub. ebrftche
Putzfrau

von 10 Udr ab auf 2 oder
3 Stunden, mit fl. Emm.
Von 9—11 u. v. 3—4 Übr
zu sprechen Walkmübl-straße 39. Hachvart.

Geb Witwe. Ans. 40.
katb-, verf. in Küche u.
Haushalt, selbst g. tätig,
m. g. Emvi.. s. Wirkskr.
Off. u. A. 14333 an Ann.-
Erved. D. Frem. E- m.
b. S., Mainz. Geht auch
aufs Land.  F13
3. Mädchen !. Monats-

tolle von mors, bis über
Mittag mit Verpflegung.
Off, u. U. 788 Tagbl.-Vl.

Gewandtes Hausmädch,
das gut näht, in kleiaen
ruhigen Haushalt gesucht
S!>eftieidstrak-c 70. 1._

Lalrd. Alleinmädche«
gelacht Blumenstraß« 7. 1

SelbstSnd ges
Alleinmädchen

welches gulbürgerlich
kochen kann, in kleinen
Haushalt (3 Erw.) ges.
Kirchgasse 28, 3.

Tüchtiges sauberes

AleimVAii
für kleinen JMenhausb.
per sofort gesucht.

Vicror v. Smenck.
Bierstadter Höbe 8,
links um die Ecke.

Telephon 1421.tzAiiliilNM■w
welche auch Hausarbeit
übern.. mit guten Zsusn-.
in groß. Haushalt bei
gutem Lohn gesucht. Zu
erfrag.  Tau nusst raße 5. 2.
I . Mädchen, w. dürgerl.

kocht, geg. gut. Lohn ges.
Bismarckring 11,  3 . Et. b
Eeikickt bei Famih-Änsckl.

Flau ödsl FlMißlü
d>as gewillt ist. a. Haus¬
arbeit mit zu tun u. er¬
fahren ist in der Behand¬
lung e. geistig mindern,,
funs. Mädchens. Off. m.
Alter. Ansprüch. u Refr.
u. K. 773 Taabl.-Verlaa.
Aeltere all-insteh. Dame

l  z . 1. 8. selbst. Mädchen.
Vorzust. vorm. od. abends
Herderstraße 10. Schmidt
lülif

15—13 2 ., ein w. §r,anr.ioreck.. wird aeiuäu lechs
Stunden täal . fiir Haus¬halt u Kind ausfnbren.
200 Mark monatlich.
Onvrai_ Lunenstraße 23

Braves fleih. Mädchen
gesucht. Frau Riesel. Dotz-
be'mer Strohe 11. 2.

bei bobem Lohn per
1. Auamt gesucht. Nah.

Intelligentes 14—Ibjäbr.
Lanfmädcke»

und saubere Butzfrau
für 2mal wöchentlich ge-
fuckt. Groß. Webers 33.
g Männlich» Personen )

Zunge Dame „
ücht vormittags Befchäft.
irgend welcher Art. Off.
u. S. 783 Tagbl.-Verlas

MUktt M
aus der 'Schrott- u. Alt¬
metallbranche per sofort
oder später gesucht. On.
mit Gebaltsanwrüch. an.

Gebrüder Ackeruranu.
Luisenstraße 47.

Ei» Mädchenv. Laude
acht Befchäft. von morg.
bis nachm. 6. Klovven-
heim bei Wiesbaden.
Rieüstadter Straße 3.

Kaufmanns-
Lehrling

mit aut. Mitielschulbild.
für Engrosgeichäft und
Fabrik gef. Ausführliche,
setbstgeichrieb. Bewero.-
Schreiben mit Zeugnis¬abschriften erbitte unter
L. 758 cm den Tagdl -
Berlag.

Lehrling
für lchklisches Mn

aesuckt Offerten unter
S. 783 an de« Taabl -B.
(  Gewerbliches Personal)

Mehrere tüchtige

sofort sesucht. Fii8
Hembus.

Krankfsrt am Mam.Gutleutstraße 96

Schneider¬
gehilfe

bei 4 Mk. Stundenlobn
lvwie Kost u. Logis frei

R. Mild in«..
Nkkstan an der Lahn,
Vertrauens¬

posten!
Gesucht a,  1 . Hausbursch«
jung, absolut zuverlässig
ehrlicher Maun. der Lust
bat. in Lebensmittelgesch.
sich eine Stellung zu
schaffen. Off u. E . 783
an den Taabl -Verlas.\ Mm-Wihe]
£ Weiblich« Personen ^)
f ftaufinflnnliflx»Personals

Für 25. Juli o. 1. Aua.
in Haushalt von 2 Vers-

"WinMHen
gesucht. Monatshilfe vor¬
handen. Große Wäsche a.
d. Hause. Vorstell. 8—10.
2—5 Mr mit Zeugnist:n

Dr. Paula Selia.
Rhei nstiabe_59. .1,_

Krankenhaus v«m RotenKren» F206
Schöne Aussicht 41. sucht
Mdlbeii 18t Station

WW « k!>
für II. Haushalt gesucht.

jurerüMädchen
halben oder ganzen

MMöUl , 2il MM
(keine Anfängerin) sucht
rer sofort oder Iv. Stelle
als Ko»t »risti« sd. Tele¬
phonistin (Nichtsteno-
tvvistin). Eekl. Off. mir
Eebaltsang . u. 98. 771
an den Taabl .-Berlag.
[  Gewerblich«« Personal^

22 Jahr « alt . Wirtstocht.,
welche bereits in ersten
Häusern tätig war. sucht
Stellung als

Stütze
in größ Hotel oder Cafs
Offerten unter A. 174 an
Le.n,, .Tgs!bl.'Deisti,g.
Zweitmädchen
das näben kann, sucht bei
K n Lohn und guterndlung Stellung in
nur gutem Hause. On. u.
SL 7B3,aa Äea Tüat----V.

Tili 1 Trikoloren
tüchtig . Jüngerer Verkäufer

der gute Kenntnisse besitzt, zum baldigen Eintritt gesucht.
Offerten mit Photographie, Zeugnisabschriften und Gehalts-

ansprüchen erbeten F13

IMcäLfn«

Zunerl beftrre Frau
bt nachm. Kind ausznf.

u. S. 727 Tagbl.-Bl.

C Männliche Person«« )
^ Kanfmünsstch ss Personal^
[  Gewerbliches Personal j

W >% ANwSl
30 Jahre , sucht Stell , als
Vatistier oder event. Be¬
teiligung an größ. Kon¬
ditorei mit Cafö. Off. u.
W. 788 an d. Tagbl.-V.

sucht Beschäftig., hier od.
auswärts , auch als Ge¬
schäftsführer. Offert, unt.
O. 783 an den Tagbl.-V.

EeWistenbaner züveri.
Maun

31 Jahre alt . sucht Stelle
als Kasterollier, da schon
12 Jahr - in best. Hotel
tätig . Hute Zeuan. steb.zu Diensten. Offert, u.
Z. 788 an den Tagbl.-V.

Tüchtige erfahrene

Verkäuferin
sofort gesucht.

Rosenthal& David
Herrenmoden. — Wilhelmstr. 44.

Tüchtige erfahrene

Köchin
für kleinen Haushalt unter günstigen
Bedingungen für sofort gesucht.

Meldungen Sonntag nachmitagt
zwischen 3 und 5 Uhr Lcmzstraße 4.

Jüngerer , znverlässiger

Hausbursche
gesucht. Selbstgeschriebene Angebote mit Angabe seit¬
heriger Tätigkeit und Zeugnisabschriften erbeten unter
W. 787 an den Tagbl.-Berlag.

leere Zim. gesucht
M«rAth-,Luisenstr.16

Ebevaar o. KTTmobl.
«U - 8. SMW.

als Dauermieter in nur
gutem Hause oder Villa.
Off, u. 11. 77» Taabl.-V.
Dauermieter

(2 Vers.) suchen1 oder 2
möbl oder leere Zim..
im Zentrum der Stadt.
Off, u. E. 773 Taabl.-V.Velaier suchtM Biibl. Simm«
mit sep
möglich mi,
1. 8. Ost. O.

Eingang, wenn
^ Klavier, für

771 Tgbb-V.

Zwei Lerufrtat.
suchen ein mobl.
wenn möglich mit zwei
Retten. Offerten unter
I . 773 an den Taabl .-Bl.

Junger «et . Herr
sucht Aufnahme in best.
Familie bec voller Pens-
Off. mit Preisangabe u.
n.  175 an den Taabi-Dk.

Solides Fräulein
sucht möbl. Zimmer ^mit
od. ohne Pension. Off. ».
O. 778 Tagbl.-Ver lag

zum Beiietzenv. Glucken
empfiehlt Rittersheus.

^n »a< krafnge Safe».
große Rast«, zu verrameu
Eoldaaste2. Bart.

Stn Steil. Safensta-
mit 12 jchönen Hasen,
«egen Futtermangel so¬
fort zu verk. L. Barbo,
Moritzstroße 50.

Junger Deutscher
sucht möbl. Zimmer auf
sofort. Offerten u. K. 783nn den Tagbl.-Verlaa.
Gesuchtw. f. alte Dame

leeres Zrm. mit Kochgel.
flKnllnfet Straße 5. 1.

Ladeulokal
oder Souterrain - Räume
für jetzt oder später ges.
Offerten unter H. 768 an
den Taflbl.-Verlag.
Für Wäsch-Üranwe klein.Ladenlokal
zu mieten aefucht. Off.u. B. 771 Tagbi -Berlag,

Ms -KUgze
für klein. Wagen gesucht.
Nähe unterer Dotzb. Str.
Off. mit Breis u. Lage u.
h 768 an den Tagbl-V.

Bardame
sucht gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer
mögl. Zentrum. Offerten unter W. 770 an
den Tagbl.-Verlag.

Laden gesucht
in verkehrsreicher Stratze.

Angebote unter I . 772 an den Tagbl.-Berl.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnung  besorge ich
durch Tausch. Wer tauscht
m.Niidetzheim? W. itbnrg?

Ramb-ch? Reudorf?
Mauthe , Luisenstr.16, H.2.

s Stanetuieii)
Älöbi. Zimmer. Maui. re
Bahnbosftrad« 2. 1 links,
eleg. möbliert. Zimmer,

etten. iof. ?u verm.
Möbl. Zim. bill. zu vm.
Eroackier Str . 7. Hth. P.

Möbl. Zim. m. 2 Betten
u. Kochgelegenheitzum
1. August zu vermieten
Hmser Str . 57. Erdgesch.
Leer« Zim^ Maui. ui« .

Unentaeltl, Mach, gegenfttmM. Adolfsallee 35. i
2 Viani. SÄarnhorststr. 22

zu verm. Näh. 4 St . r.

l Kemdchemj
Kalis MWal
neuzeitlichste Pension am
Platze. 5 Dkin. v. Kochbr.
Großer schattiger Garten.

in Waldesnäbe.
Zimmer mit Pension von
35 Mk. an. lTelevb. 341.)

MOchllll 23.
C

Möbl. Villa
8—18 Zimmer, i Gegend
Park- u. Sonnenberfler
Straße, «ui längere .Zeit
»u mieten fleiuckt. Schrift-
licke Offerten an ^Sotrl Römerbad.

Wer gibt sofort beziebb.
möblierte oder unmöbl.

l-S%mm
mit Kückenbenutznngab
in Biebrich, Sonnenbergoder Wiesbaden? Es w.
hober Preis dafür be¬
zahlt. Off. u. H. 770 an
den Taabl .-Verlaa._

Pohnunastaufch
Mainz - Wiesbaden. .

Möchte meine schöne, in
guter Lage Mainz (am
Schlobolatz) geleg. 3-Z--
Wobn, mit Bad. schone
Helle Küche mtt Balkon,
gr. Mansarde, gegen eine
3—4-Z.-Wobn. in Wies¬
baden tauschen. Umzug
wird vergütet. Off. unt.
F. 778  Ta gbl.-Berlag.

2 Wicke Zimmer. .
Maus. u. Küche in Mainz
gegen ebensolche in Wies¬
baden zu tauschen gesucht.
Off. u. E. 771 Tagbl.-Bl.

Tnußbe m. schöne, in gui.
Lage (nt Sedcuwl.) gel.
i-Zim.-Wohn. m. 2 Balk.
Bad. el. Licht u Maas.,
gegen ein« 3—4-Zim.-A>.,
gteich welche Lage. Um¬
zug wird vergütet. Osf. u.
D. 770 Tagbl.-Verlag.

Ich tausche2 sckön« Zim.
mit Man!., ohne Küche,
beste Lage. Zentrum, für
400 Mk. vor Jahr. . . _ . . . _ .̂ eaenicköne3-Z -W. mit Küche
u. Mansarde, beste Lage
Off. u. D. 771 Tagbl.-D

AsliHtö-W.-Etage
in guter Lage, im Tausch
aegcn 8-Zim.-Villa mit
Garten. Äusiübrl . Off.
mit Preis u. G. 772 an
den Tagbl.-Verlas.

Wiesbaden
oder nächste Umaebuug
«Mette DchMß

gesucht.
Eventuell ganzes Haus.

Weiter. Wiesbaden.
Rbeinfttaße 4.

Ich suche zwisch. Biebrich
und Wiesbaden

«m. «mW
evt. mtt Bad und Garten.

Ramm.
Pension Weber.

Mainzer S traße 8.
Wtzllgsl ÄNzast

Deutsch iorech.. sucht ver
15. Aug. in guter Famil.

Pension
mit Famill Anichluß. Off.u. D 78, an d. Taabl.-V.

Zim.mil2Seiten
Nähe Mainzer Elektr.
Babn aekucht. Offert, u.
L 788 an den Taabl, -V.
^Kürfremde suchen fitr 5
bis 4 Wockeni miMiecti Mmr
mit 3 Betten. Nähe
Taunusstr.. Skerotal bev.
Ana. unter W. 789 an d.
Tonbl.-VerlaL

Statt
ZwmsklwielLiii!
Junges kjnderl. Ebev.

sucht zum 1 9. oder spät
eine 2-Zimmer-W»bnuna Zimmer mit ievar. Giug
mtt Maniarde. Oii. unt. (Nübe Babnbof). Off. u.
S . 71» au. s « ÄUUil . int . XaabUSiexlaa* -

KMi»Mt 3iraraet
fciMa

stücktenifack̂ iobM.

Wobnunflstauick'
Suche meine schöne, moderne, nahe der Albrecht-Dürer-Anlage. frei ohne vis-a-vis. gdleg. große 3-Z.^

Wobnung. nebst Dadez.. Gas. elektr. Licht. Erker
Balkon. Koblenaufz.. Stroßenbabn vorm Haus, all
Zimmer Straßenfront, bei Hochstmiete,880 Mark
für sofort oder später zu tauschen gegen eine.4- «der
5-. event. 8-3immer-W«hn«na . in der Rbeinstrabe.
Schvmkbacher Str .. Friedrichs» .. Dotzh. Str .. Lusten-
kiraße oder deren Umgeb. oogen nambotte Vergüt.'
Strengste Diskretion beiderseits' Offerten unter
S . 771 an den Tagbl.-Verlas erbeten. _

b 3noWieit
Lmmobilicn-Derkäuf«

Villa
mit all. Komfort d. Ren-
zsit. in bester Lage. evt.
mit ganzer Einrichtung,
wegzussbalber zu verk.

ü. L. 77? Tg aA 'B-Villa
Oft 772

igsv. ve
Tasbl- V.

sJmmobMen-Kanfsesuchs)
Zu'käufen oder zu mieten

gesucht eineVilla
von 15—16 Zim. mit od
ebne Möbel, in Wiesbad.

' rter St r. 34 P.

od. Wohnhaus
mit Garten, in Wiesbad.
oder nächst Umgeb̂. mit
freiroerd. 5—7-Z.-Wohn..
zu kaufen gesucht- Line
ö-Z.-Wobn. in der Stadt
kann in Tausch gegeb. w.
(hcnaue Angaben mtt
Preis unter E 772 an
hwTagbtMrlaL,h « TaLbsirVeMd -
WMWerchM
'Etagenvilla) mit einer
freiwerdenden Wohnung
L L 'Lü >ÄlÜ.

MW
^ Privat -Berkaufe )
ssafg u. sonst, « eschäfte vk.
Msv Mauthe, Luiienstr.16.

Komplett eingerichtete,
in vollem Betrieb bestnd-
liche

lülfi- Merei
jofettp milch«.

Kapitalkräftige schnellent-
fchlostene Käufer wollen
stch meiden u. A. 169 an
den Tagbl.-Verlag.
Eine Toggenburger

Milchzie««
u. ein reinrasstaer. glatt-
haariger, sehr wachsamer
Pinscher zu verk. Eigen
heim. Forststtabe 7. 1.

Träckt. Mutterschweiu.
jnnae Leaeuten zu verk
Bierstadt. Rencmste 16.

Müller' Adkerstraßê49.
2 gute Le

W
Pracktv. w. Wyandotte-

Z.icktdabn mit Henne
preisw. zu verk. Biebrich.
Burggaste 4.

echte redouhnfarb.. vrei^wert abzugeden. Wolz,
Philiovsbergstr. 38. Be-
stchltLu ua 1—3 Uhr»

M

Lacktauben
mit Jungen zu verkaufen
Nüdesbeimer Str . 34. H. 2

7 kl. reizende iuuse

billig in gute Hände rü
verkaufen

Frankenwaße 28, 1.
Dunkelest. Kasch-Boils-

kleid (42) für 50 Mk. zu
verk. Räh. Luxemburg-
platz 2. Part , t
veiar Kamelhaar-Jacke,
1 Korsett (Nr. 70). 1 f.
weiße Halbschuhe(37 btS
38) preiswert zu verk.
Bertramstraße 10. 3 lks.,
non IX  Uhr bis 3 Uhr
mittags._ __ _ _
GestrickteW-llimke billk

zu vk. M elandstr. 23. 2l.
Babywäschen. Kn.-Siroh-
Hut vk. Moritzstr. 9. H 2,

Weißfuchs
im Auftrag sehr vreisw.
zu verkaufen.

Sckcnk. Kürschner.
Eeme indebadgäß ben. .

Umständehalber
zu verk.: 1 Paar w. D.»
Stiefel (Gr. 38/2). 1 P.
w. Halbschuhe(Er . 39) ru
85 u. 65 Mk. Querfeld-

3nm Steilen Billig
Moderne Anzüge. Kleider
alle Arten, iede Größe,
vrima Friedens» are, fu»
feine Herren n. Arbeiter¬
schaft. billig zu verkaufen
jeden Tag v, 9—2 u. 3—3

Mr . 22. Ecke Kellerst
Ein feldgr. Anzug, unoMantel, neu. vk. Becker.

Fnbannisb Str . 7, H. %
Gut erlj. dklbl. Äur«

15—16iäbr., Pr . 350 Mk.Haas. Schwalb. Stt . 99. 2
tzsefäüterUsrMgß-AtMKy

mit Weste u. «rstr. Hose,
mittl. Größe, billig zu
verk. Frankenstraße 3. 2../ , . ' ..ne . .

Herren-Wasch westen.
Filetuntzg.. EI.-Handsch-
Schirm. Stiefel zu ve« .
Dotzb eimer Str . 52 2 l.
Roßhaare für 2 Matr ..,
Frotte - Badetuch groß,
billia zu verk. Weber,
Vnrkstraße7 Htb. 2.
» . bchreibMLstzlne

fast neu. verk. H. Bleck.
Schacktstraße 26.

Sehreibmuech.
billig z. verk.

Sslzberger
Adelheidstr. 75

li
Laute. Banjo, Biol. billig
z« nerk So he str. 34. 1 r.
Äiod. hell-eick. Schlafz.,

2tür. Sviegelschr., 3teil.
tzstatratze bill.. ev. Teilz.
Abreise zu erfragen im
Tanbl.-Verlag._Ctj

Florentin. Speise» « ..
»ich geschnitzt. 100 I . alt,
Nvßb.. vrw. Taunusstr.49
5 dunkel-eich. Sveisezim»

Robrstü hle zu verkaufen
Blückerstraße 19. Part.
M.  NcheneiknrhtMg
lack. Vertiko, billig zu
verkaufen. Zimmermmm.
Frankenstraße 18^ _ _ _Sehr schöne Kücken-Ern-
richtunq im Auftrag zu
verk. Riebergall. Wellritz-
straße 34.

Alk. W.-» t
mittelgr.. mod.. wegen
Platzmangel. Händl. verb.
OÜ. u. O. 788 Taabl.-Bl.
Schone altmod. Auistell-

sachen. Bild.. Svieg.. an¬
tike u. andere Möbel in
Mahag. D.- u. Herren-
^chreibt.. " " “Schreibt., Büfett, Glas-
schränke. Sofa. Sessel.
Cbaifel. Nikolasstr.
SWe WWW

billig zu verk. Aooli-
_ne Ehatieionflne

zu  vk . Ndelbeidstr. 37. 1.

Großes Federtet.
mit Kisten zu verk. Anzuf.
12 bis 3 Ubr. Adresse imTaabl.-Berlaa.  CaMsMlstelseatmjuSJt*:
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